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Vorwort Abteilungsleitung

Liebe Handballfreunde des TV Altenstadt,
liebe Besucher, liebe Leser dieses Hallen-
heftes,
wir alle freuen uns auf die neue Saison
2025/26.
Auch die abgelaufene Saison war wieder
geprägt von vielen Veränderungen, viel Arbeit,
aber auch von Erfolgen und schönen Erleb-
nissen.
Die größte Veränderung im Handball betrifft
alle Vereine in Baden-Württemberg. Die drei
Verbände Südbaden, Nordbaden und Württem-
berg mussten auf Anordnung des Deutschen
Handballbundes fusionieren. Dies hat Auswir-
kungen in allen Bereichen. So wurde auch der
bisherige Bezirk Stauferland aufgelöst, unsere
Bezirksteams spielen jetzt im Bezirk Alb-Neckar
gegen Mannschaften aus dem Raum Esslin-
gen, Stuttgart und Plochingen und der Alb.
Sicher hat jeder Handballfreund auch schon
negative Auswirkungen der Reform beim Er-
gebnisdienst gesehen: Handballnet ist eine
Plattform, die das Finden von Ergebnissen
erheblich verkompliziert.
Eine weitere große Veränderung haben Sie
sicher bemerkt, als Sie dieses Heft ‚Handball
aktuell’ in die Hand genommen haben. Da die
Zusammenarbeit TV Altenstadt – TG Geislin-
gen im Frauen- und Jugendbereich einen
großen Umfang angenommen hat, haben sich
die Verantwortlichen für ein gemeinsames
Hallenheft entschieden.
Sicher die erfreulichste Nachricht aus TVA
Sicht war, dass unsere erste Männermann-
schaft sich nach dem Abstieg aus der
Landesliga in der Bezirksoberliga stabilisiert
hat. Der neue Coach Lars Henrik Walther
schaffte es zusammen mit seinem Co Oli
Köppel mit viel Engagement und vielen Ge-
sprächen mit den Spielern, die Mannschaft im
Laufe der Saison immer mehr zusammen-
zuschweißen und in einer fulminanten Rück-
runde noch auf Platz vier zu bringen. 14:12
Punkte nach 13 Spielen, 16:2 in den letzten
neun Spielen bedeuteten am Ende 30:14
Punkte, Platz vier und Aufstieg in die Landes-
liga. Zum Aufstieg reichte dieser Platz auf
Grund der Neueinteilung der Bezirke und der
Fusion der drei Landesverbände. Der Klassen-
erhalt in der Landesliga ist sicher eine große
Aufgabe für das gesamte Team, die Vorberei-
tung läuft aber bisher sehr gut und engagiert,
so dass man der neuen Saison durchaus
optimistisch entgegensehen kann.
Ebenfalls eine gute Saison spielte die 1b der
Männer. Engin Eroglu übernahm das Team
von Valentin Biegert und Wolfgang Jetter. Er
formte daraus im Laufe der Saison eine Mann-

schaft, die sehr attraktiven und schnellen
Handball zeigte. Da die 1b in der Anfangsphase
wieder neu formiert werden musste, war der
Start in die erste Hälfte der Saison mit 8:14
Punkten durchaus holprig, überragende 18:4
Zähler in der Rückrunde sprachen für sich. Der
Lohn war auch eine große Zuschauerzahl bei
den Heimspielen.
Für die Frauen war es die erste Saison als
FSG, gebildet aus den Spielerinnen von TV
Altenstadt und TG Geislingen. Das Ziel hieß
Aufstieg in die Landesliga und das Ziel wurde
sicher mit Platz eins bei nur einer Niederlage
erreicht. Ein großer Erfolg für die Mannschaft
und verdienter Lohn der engagierten Arbeit der
Trainer Luca Kohn, Axel Bottek und Pia
Schreitmüller.
Nicht ganz so erfolgreich war die 1b der Frauen
in der Bezirksliga. Die Trainer Jan Czekansky
und Dennis Grun hatten am Anfang der Saison
mit der Besetzung der Torhüterposition große
Probleme. Mit zunehmender Spielpraxis stabili-
sierte sich das Team aber und belegte in der
Schlussabrechnung Platz fünf.
Im Jugendbereich gab es nur eine Meisterschaft
bei der Aw, aber viele gute Platzierungen bei
den einzelnen Jugenden. Im Jugendbereich
gibt es auch eine weitere einschneidende
Veränderung in der nächsten Saison. Die
Jugendmannschaften von TV Altenstadt und
TG Geislingen spielen unter dem Namen HBZ
Altenstadt-Geislingen zusammen. Näheres
finden Sie in diesem Heft im Teil HBZ.
Dass das Leben einer Handballabteilung nicht
nur aus Handball besteht, zeigen die vielfältigen
Aktivitäten der TVA Handballabteilung  außer-
halb den Spielen in der Halle:
- Das Minispielfest Ende November ist fast
schon nicht mehr wegzudenken und jedes Mal
doch für alle Beteiligten ein Erlebnis. Die
Begeisterung der Teilnehmer jedes Mal ist eine
schöne Bestätigung und auch Belohnung für
den großen Aufwand und Einsatz.
- Nach dem großen Erfolg im Vorjahr ging es
für 54 Jugendliche und acht Betreuer von A-C
Jugend auch dieses Jahr an Pfingsten wieder
nach Rovinj in Kroatien ins Trainingslager.
Einfach toll dort……
- Mit ‚nur’ sechs Mannschaften nahm der TVA
am großen Handballturnier in Wangen teil und
auch da gab’s nur eine Meinung …..
- Arbeitseinsatz an Fasching, manche lieben
es geradezu…
- Oktoberfest ohne Handballer – unvorstellbar.
Und es gibt sie noch, auch wenn es immer
schwieriger wird, sie zu finden. Vor allem wenn
es darum geht auch Verantwortung zu über-
nehmen.

Es gibt auch bei uns Mitarbeiter die genau das
tun, oft ohne dass der Zuschauer oder auch
die Spieler sie kennen: Dieses Hallenheft wäre
nicht möglich ohne die nächtelange Arbeit von
Uwe Göttle, der dann auch noch ‚nebenher’
Vorstand des Fördervereins ist. Irene Stauden-
meyer sorgt zusammen mit Christa Wagner für
die bekannt gute Cafeteria in der Michelberg-
halle. Und sind auch zusammen mit Elke Göttle
die Macher der Cocktailbar am Kinderfest,
wobei da im Hinter-grund auch noch ein paar
Männer wie Axe Klang und Uwe Göttle am
Werke sind.
Und wenn man beim Kinderfest bleibt, den Job
den Bierausschank zu managen, macht jetzt
schon seit ein paar Jahren, also trotz seiner
Jugend fast schon ein alter Hase, Micha Bottek.
Gut unterstützt von seinem Bruder Axel und
Jannis Klang, der es gut mit großen Fahrzeugen
kann.
Und dann gibt es noch zwei Frauen, die das
Geld in der Hand haben. Da ist unsere Kas-
siererin Meike Huskamp, die das ganz ruhig
und cool managt und Ulrike (Ihren Nachnamen
darf ich nicht sagen, Sie finden ihn aber auf
der allerletzten Seite).
Und wenn wir schon danke sagen, dann an
alle Trainer, die sich oft unheimlich engagieren
und Zeit aufwenden. Sicher profitiert der
Einzelne auch von seiner Trainertätigkeit für
seine eigene Persönlichkeitsentwicklung. Aber
man muss oft auch ganz nett viel aushalten m
täglichen Umgang mit Kindern, Jugendlichen
und Eltern.
Fast so wichtig wie der Sport ist inzwischen die
Finanzierung der Abteilung. Die jährlichen
Kosten werden auch nicht weniger, die aktuelle
wirtschaftliche Lage bedeutet Rückhaltung bei
den Sponsoren und da macht es einen manch-
mal schon fast fassungslos, wenn man hört,
dass Leser oder Zuschauer die Sponsoren
nicht kennen oder ihnen egal sind.
Bitte beachten Sie bei Ihren Aufträgen und
Einkäufen unsere Werbepartner. Egal ob diese
uns auf Trikots, im Hallenheft, mit Banden-
werbung oder auf einem anderen Weg unter-
stützen. Damit diese auch sehen, dass ihr
Sponsoring sich für beide Seiten positiv
auswirkt. Und sagen Sie es auch bei Ihrem
Einkauf oder Besuch, dass sie die jeweilige
Werbung beachten und deshalb Kunde sind.
Und fast am Schluss angekommen ist mir ganz
wichtig: Ich habe viele Namen genannt, viele
aber auch nicht, das würde auch den Rahmen
sprengen. Mein Dank gilt aber auch allen, die
nicht genannt wurden aber zum Gelingen bei-
trugen.
Das Team der Abteilungsleitung hat sich wieder
leicht verändert. Steffen Hommel gab sein Amt
auf, dafür gibt es jetzt endlich ein weibliches
Gesicht in der Abteilungsleitung. Seine Frau
Tina, die bisher schon viel im organisatorischen
Betrieb mitgearbeitet hat, ist als Beigeordnete
jetzt offiziell dabei. Dir Steffen ein großer Dank
für deine engagierte Mitarbeit.

Michael Allmendinger Wolfgang Jetter Bernd Schrenk Luca Kohn
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Grußwort

1. Vorsitzender TV Altenstadt
Liebe Handball-Freunde des TV Alten-
stadt,

ein Sportverein bewegt sich immer zwi-
schen Traditionen und Innovationen.

Gerade die Traditionen sind es, die unsere
Vereine zu einem sicheren Hafen machen
und sich Brauchtum, Sport und Gesellig-
keit verbinden lassen. Aber allein mit Tra-
ditionen ist man auch ganz schnell auf
dem Abstellgleis und bringt den Sport
und den Verein nicht weiter.

Daher sind Innovationen seit vielen Jahren
in den Vereinen die Treiber zu neuen Ent-
wicklungen. Ob neue Sportangebote, mo-
dernere Trainingsmethoden oder Geräte

Ich wünsche dem HBZ sowie allen Mann-
schaften eine erfolgreiche Saison und vor
allem eine verletzungsfreie Saison.

Bei unseren Gästen, Fans, Sponsoren
und vor allem unseren vielen ehrenamt-
lichen Trainern und Funktionären bedanke
ich mich herzlich für die Unterstützung
und wünsche euch viele schöne (und
hoffentlich siegreiche) Spiele.

Sportliche Grüße aus Altenstadt

Kai Weible
1. Vorsitzender TV Altenstadt

– der Sport und die Vereine haben sich
immer wieder neu erfunden.

Dies hat vor allem mit den geänderten
Rahmenbedingungen zu tun. Die Gesell-
schaft lebt und arbeitet heute anders als
vor 10 oder 20 Jahren, und genau daher
möchte sie auch die Freizeit und den Sport
anders erleben.

Für den Handball im TV Altenstadt hat es
im vergangenen und wird es in den
kommenden Jahren weitreichende Ver-
änderungen geben.

Schon die Frauen-Spielgemeinschaft mit
der TG Geislingen hat diese Veränderung
angedeutet: Um qualitativ und quantitativ
guten Handball im Kreis Göppingen zu
bieten – und damit auch ein entsprechen-
des Gegengewicht zum unteren Filstal zu
haben, ist die Bündelung von Kräften not-
wendig.

Es ist daher ein konsequenter Schritt, mit
dem Handball-Zentrum (HBZ) Altenstadt-
Geislingen die Kooperation zwischen TG
Geislingen und TV Altenstadt weiter zu
intensivieren.

Etwas, dass vor 10 oder 20 Jahren eben-
falls undenkbar gewesen wäre, aber in
der aktuellen Zeit und Lage ein wichtiger
Schritt im Sinne des Handballs.

Ob sich eine Spielgemeinschaft langfristig
auszahlt und ob dieser Weg der richtige
Weg war, werden wir erst in der Zukunft
sehen. Aber nur mit Veränderungen wer-
den wir unsere Vereine auch in Zukunft
als attraktive Sportanbieter positionieren
können.
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Förderverein

Förderverein des Handball-
sports im TV Altenstadt
Liebe Freunde des Handballs und
Gäste des TV Altenstadt,

wir vom Förderverein des Handballsports
im TVA möchten Sie recht herzlich in der
Michelberghalle begrüßen und wünschen
Ihnen viel Freude bei spannenden Spielen
in unserer Heimstätte.

Ein Turnverein ist mehr als eine Organi-
sation, in der man dem gemeinsamen
Interesse am Sport nachgehen kann,
sondern bestenfalls auch ein Zuhause
für Menschen aller Altersklassen und
sozialer Schichten.

Es ist unser das Ziel, einen Raum zu
schaffen und nachhaltig zu formen, der
die gesellschaftliche und sportliche
Entwicklung von Kindern, Jugendlichen,
Aktiven und allen, die sich dem Handball
verschrieben haben, fördert.

Der Handball ist in Altenstadt eine echte
Marke und soll konstant auf regionaler
Handballbühne präsentiert werden.

Durch den Zusammenschluss mit den
Jugendteams der TG Geislingen und der
Gründung eines gemeinsamen Handball-
zentrums Altenstadt-Geislingen (HBZ)
zur Saison 2025/2026 geht die Jugend-
abteilung neue Wege und erweitert die
Handballgemeinschaft.

Finanziert wird das HBZ, wie die FSG,
zu gleichen Teilen von den Handballab-
teilungen der Stammvereine TG und TVA.

Für ein solches Vorhaben ist die finanzielle
Unterstützung durch unsere Mitglieder,
Werbepartner und Sponsoren unab-
dingbar. Deshalb nutzen wir die Gelegen-
heit und möchten einen großen Dank für
die tolle Unterstützung der letzten Jahre
aussprechen und hoffen auf eine weiterhin
gute Zusammenarbeit.

Gerne würden wir Sie als Mitglied im
Förderverein begrüßen und mit Ihnen
zusammen fördern. Auch für Selbständige
und Unternehmen gibt es verschiedene
Möglichkeiten für Ihre Firma oder Ihre
Produkte zu werben und den Handball im
TVA zu unterstützen.

Für Fragen und Anregungen stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung.

Kontaktieren Sie uns doch per E-Mail an
Foerderverein-Handball-TVA@gmx.de
oder sprechen Sie uns einfach in der
Handballhalle an.

Über Ihr Interesse freuen wir uns.

Sportliche Grüße

Uwe Göttle, Simon Rosenberger
und Guido Sauther

Im HBZ sollen junge Handballerinnen und
Handballer die Möglichkeit erhalten,
leistungsorientierten Handball an unserem
Standort spielen zu können.

Die Jugendhandballerinnen machten
bereits jetzt mit hervorragenden Leistun-
gen in den Quali-Turnieren auf sich auf-
merksam und sind die Vorreiterinnen für
Spitzenhandball in der Michelberghalle.
Auch in der männlichen Jugend ist großes
Potential ersichtlich.

Liebe Jugendteams, wir freuen uns sehr,
Euch spielen zu sehen!

Gemeinsam möchten wir mit unseren
Mitgliedern und Werbepartnern und Spon-
soren einen optimalen Rahmen für unsere
Handballmannschaften schaffen, um den
Handballsport unter sportlichen und
gesellschaftlichen Gesichtspunkten best-
möglich ausüben zu können.

Hierfür ist jedoch eine Menge personelle
und finanzielle Hilfe notwendig. Beispiels-
weise müssen stetig wachsende Kosten
für Fahrten zu Spielen gedeckt werden.

Ebenso möchten wir unsere Hand-
ballerinnen und Handballer adäquat aus-
rüsten, den Trainern Aus- und Weiter-
bildungen ermöglichen oder auch team-
bildende Maßnahmen wie Zelt- und
Trainingslager unterstützen.

Simon Rosenberger Guido SautherUwe Göttle
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TVA Herren Bezirksliga
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TVA Herren Bezirksliga

In der vergangenen Saison trat die zweite
Männermannschaft des TV Altenstadt
nach dem Abstieg mit neuem Trainer
Engin Eroglu und einem dünnen Kader
an.

Jungspieler aus der A-Jugend und der
ersten Mannschaft unterstützten immer
wieder das Team, was den Zusammen-
halt enorm stärkte.

Trotz Verletzungen und personeller Eng-
pässe bewiesen die Spieler großen Team-
geist und Engagement.

Am Ende der Saison belegte die Mann-
schaft einen respektablen 5. Platz.

Besonders das Zusammenspiel zwischen
den Routiniers und den Talenten sowie
der gezeigte Kampfgeist trugen zur
Weiterentwicklung des Teams bei und
lassen auf eine erfolgreiche Zukunft hoffen.

Für die bevorstehende Saison ist mit Engin
Eroglu ein engagierter Trainer an Bord,
der die Vorbereitung strukturierter und
kontinuierlicher gestaltet. Dabei liegt der
Fokus auf: Zusammenspiel im Angriff,

Kompakte Abwehrstrategie, Integration
junger Spieler:

Teamarbeit und Zusammenhalt stehen
dabei im Mittelpunkt unseres Trainings.

Das Team strebt an, weiterhin in der ober-
en Tabellenhälfte mitzuspielen, junge Ta-
lente zu fördern und attraktiv sowie leiden-
schaftlich Handball zu bieten.

Hinten, von links:  Trainer Engin Eroglu, Collin Hommel, Tim Sauther, Jannik Lenz, Nico Schrenk, Joshua Huskamp, Andreas Schiffmann, Dennis
Grun, Jan Czekansky. Vorne: Cornelius Moll, Vincent Müller, Majlind Januzi, Manuel Stanko, Bartu Karasu, Tobias Nowak, Fynn Ulrich, Jack
Müllner, Lutz Kneer. Eingefügt: Fabian Köhler, Leonard Lorenz, Alexander Reh, Mika Pommerenke.
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Die Hinrunde war daher geprägt von einer
Neuausrichtung: solide Ergebnisse, aber
deutlicher Rückstand auf die Tabellen-
spitze.

Die direkten Duelle mit der Spitzengruppe
der Bezirksoberliga gingen – teils denkbar
knapp – verloren.

Im Saisonverlauf zeigte die Formkurve
jedoch klar nach oben, vor allem dank
einer immer stabileren Abwehrarbeit.

Mit der Rückkehr von Tarkan Girgin und
Phillip Hansmann verstärkten zwei be-
kannte Gesichter den Kader und gaben
zusätzliche Stabilität.

In der Rückrunde gaben wir nur noch vier
Punkte ab und feierten am Ende – etwas
überraschend, aber keineswegs unver-
dient – den direkten Wiederaufstieg.

Zum Start in die neue Saison gibt es eine
erfreuliche Nachricht:
Der Kern der Mannschaft konnte gehalten
werden. Das sorgt für Stabilität und bie-
tet eine starke Basis für die Weiterent-
wicklung.

Nun gilt es jedoch, dass die etablierten
Spieler die nächsten Schritte gehen, ihre
Leistung steigern und Verantwortung
übernehmen.

Während wir in der vergangenen Saison
mit einer der besten Abwehrreihen
überzeugten, sehe ich vor allem im Um-

schaltspiel, im Teamangriff und bei den
individuellen Leistungen noch Potenzial
– daran arbeiten wir gemeinsam.

Ganz ohne frisches Blut geht es trotzdem
nicht: Ich freue mich auf Torwart Tobias
„Guido“ Nowak aus Laichingen sowie auf
unsere Talente aus der A-Jugend: Tim
Sauther, Jannik Lenz, Bartu Karasu und
Vincent Müller werden zwar etwas Ein-
gewöhnungszeit brauchen, können aber
im Laufe der Saison mit Sicherheit wichtige
Akzente setzen und den Konkurrenzkampf
im Team beleben.

Ob es eine schwierige Saison wird, bleibt
abzuwarten – sicher ist jedoch, dass wir
vor neuen Herausforderungen stehen, die
wir motiviert und mit Freude angehen.

Dabei zählen wir auf Ihre Unterstützung
– als Zuschauer, Fan oder Sponsor.

Bleiben Sie uns gewogen!

Lars-Henrik Walther

Rückblick & Ausblick

Im Mannschaftssport heißt es oft: Die
zweite Saison ist die schwierigere. Für
mich als Trainer und für die Spieler der
1. Männermannschaft des TV Altenstadt
dürfte sich diese Weisheit in dieser
Spielzeit bewahrheiten – nicht zuletzt,
weil wir mit dem Aufstieg in die Landesliga
die Messlatte noch einmal höher legen
müssen.

Dabei war lange nicht absehbar, dass wir
die vergangene Saison so erfolgreich ab-
schließen würden. Nach dem Abstieg in
der Vorsaison stand zunächst ein per-
soneller Umbruch an, um die spürbare
Fluktuation im Kader zu kompensieren.
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TVA Herren Landesliga 2025/2026

TVA Herren Landesliga 2025/2026

Von links,  hinten: Tarkan Girgin, Luca Kohn, Tim Sauther, Lucas Nothaas, Jonas Duller, Marco Härringer, Oliver Köppel, Nico Schrenk,
Collin Hommel,Joshua Huskamp.
Vorne: Trainer Lars-Henrik Walther, Jannik Lenz, Vincent Müller, Jesse Janz, Bartu Karasu, Simon Rosenberger, Tobias Nowak,
Axel Bottek, Philipp Hansmann, Gunnar Christ, Physio Bettina Kohn.
Eingefügt: Maximilian Mogath, Ionut Torica, Tom Göttle
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Spielpläne Herren TVA

Landesliga

Datum Zeit Heim Gast

27.09.2025 19:30 SC Vöhringen TV Altenstadt

05.10.2025 17:00 TV Steinheim/A. TV Altenstadt

11.10.2025 19:30 TV Altenstadt TV Treffelhausen

25.10.2025 19:30 TV Altenstadt HSG Oberkochen/Königsbronn

02.11.2025 17:00 TV Altenstadt TSG Schnaitheim

09.11.2025 17:00 TV Altenstadt TG Biberach

23.11.2025 17:30 TV Altenstadt MTG Wangen 2

29.11.2025 19:30 TSV Lindau TV Altenstadt

06.12.2025 17:30 SG Lauterstein 2 TV Altenstadt

20.12.2025 20:00 TV Weingarten Handball TV Altenstadt

18.01.2026 17:00 TV Altenstadt HC Lustenau

25.01.2026 17:00 TV Altenstadt TV Steinheim/A.

31.01.2026 19:30 TV Treffelhausen TV Altenstadt

08.02.2026 17:00 TV Altenstadt SG Lauterstein 2

22.02.2026 17:00 HSG Oberkochen/Königsbronn TV Altenstadt

28.02.2026 19:30 TSG Schnaitheim TV Altenstadt

07.03.2026 18:30 TG Biberach TV Altenstadt

21.03.2026 16:00 MTG Wangen 2 TV Altenstadt

28.03.2026 19:30 TV Altenstadt TSV Lindau

18.04.2026 19:30 TV Altenstadt TV Weingarten Handball

25.04.2026 19:00 HC Lustenau TV Altenstadt

02.05.2026 18:00 TV Altenstadt SC Vöhringen

Bezirksliga

04.10.2025 18:00 TV Reichenbach 2 TV Altenstadt 2

11.10.2025 17:30 TV Altenstadt 2 TSV Weilheim 2

19.10.2025 17:00 TV Altenstadt 2 TSG Eislingen

02.11.2025 15:00 TV Altenstadt 2 HSG Wangen/Börtlingen

15.11.2025 18:00 Frisch Auf Göppingen 2 TV Altenstadt 2

23.11.2025 16:00 TS Göppingen TV Altenstadt 2

30.11.2025 17:00 TV Altenstadt 2 HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf 2

13.12.2025 18:00 TV Altenstadt 2 SG Lauterstein 3

25.01.2026 15:00 TV Altenstadt 2 TV Reichenbach 2

31.01.2026 16:00 TSV Weilheim 2 TV Altenstadt 2

07.02.2026 15:30 TSG Eislingen TV Altenstadt 2

28.02.2026 20:30 HSG Wangen/Börtlingen TV Altenstadt 2

21.03.2026 19:30 TV Altenstadt 2 TS Göppingen

29.03.2026 13:00 HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf 2 TV Altenstadt 2

18.04.2026 17:30 SG Lauterstein 3 TV Altenstadt 2

02.05.2026 16:00 TV Altenstadt 2 Frisch Auf Göppingen 2

Datum Zeit Heim Gast
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FSG Landesliga

FSG Landesliga

Von links, hinten: Thea Friedrich, Svenja Schrenk, Leonie Gresser, Anna Schieß, Sophia Biegert, Lena Kohn. Mitte: Trainer
Axel Bottek, Sina Pommerenke, Alicia Garcia Perez, Line Schreitmüller, Trainerin Pia Schreitmüller. Vorne: Luna Klingl,
Paulina Gutbrod, Marie Bührle, Kathrin Kern. Es fehlen: Marie Büttner, Laura Luciano, Melina Mohl, Alannah Stäudle
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FSG Landesliga

FSG Altenstadt-Geislingen 1

Die FSG Altenstadt-Geislingen holte sich
in der letzten Saison mit 34:2 Punkten
souverän den Meistertitel und spielt somit
in dieser Saison in der Landesliga.

Unter dem Trainerduo Luca Kohn und
Axel Bottek zeigte die junge Mannschaft
konstant starke Leistungen und erreichte
den verdienten Aufstieg.

In der Landesliga wartet nun eine neue
Herausforderung. Mit dem TSV Barten-
bach, TSV Heiningen 2 und der HSG
Oberkochen/ Königsbronn sind drei der
letztjährigen Gegner ebenso aufge-
stiegen. Die sechs weiteren Teams sind
die SG LTB, HSG WiWiDo, TSG Schnait-
heim, SG Burlafingen/PSV Ulm, FSG
Giengen-Brenz und der SC Vöhringen.

Personell bleibt die Mannschaft weitge-
hend zusammen, einzig Marcia Sedlaczek
zieht es zum TSV Heiningen 1892.

Wir bedanken uns herzlich für ihren Ein-
satz und wünschen ihr alles Gute!

Das Trainerteam setz sich in der neuen
Saison aus Pia Schreitmüller und Axel
Bottek zusammen. Pia war in der letzten
Saison noch als Spielerin aktiv, verletzte
sich aber schwer und war schon in der
zweiten Saisonhälfte als Trainerin auf der
Bank. Luca Kohn widmet sich der zweiten
Frauenmannschaft, an dieser Stelle Vielen
Dank Luca !

Das Trainerduo Pia und Axel schickt eine
motivierte Truppe ins Rennen, in der sich
erfahrene Spielerinnen und mehrere
Spielerinnen aus der A-Jugend perfekt
ergänzen. Die intensive Vorbereitung hat
gezeigt wie viel Potenzial in dieser Mann-
schaft steckt.

Alle brennen darauf, sich individuell weiter-
zuentwickeln und als Team noch enger

zusammenzuwachsen. Jetzt liegt es an
den Trainern und den Spielerinnen dieses
Potenzial auszuschöpfen und sich Woche
für Woche zu verbessern.

Unser Anspruch? Mutig auftreten, jeden
Gegner fordern und mit Leidenschaft um
Punkte kämpfen.

Wir wollen nicht nur bestehen, sondern
uns in der neuen Liga etablieren und wenn
möglich den Blick auch in höhere Tabellen-
regionen richten.

Mit der Unterstützung unserer Fans im
Rücken werden wir jedes Spiel mit voller
Energie angehen.

Auf eine erfolgreiche Saison, wir sehen
uns in der Halle!
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Landesliga

Datum Zeit Heim Gast

Spielpläne FSG Altenstadt-Geislingen

20.09.2025 19:00 FSG Altenstadt-Geislingen TSV Bartenbach

04.10.2025 15:00 FSG Altenstadt-Geislingen HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf

18.10.2025 17:30 SG Lauterstein/Treffelhausen/Böhmenkirch FSG Altenstadt-Geislingen

02.11.2025 13:00 HSG Oberkochen/Königsbronn FSG Altenstadt-Geislingen

08.11.2025 18:15 FSG Altenstadt-Geislingen TSG Schnaitheim

15.11.2025 15:30 TSV Heiningen 1892 2 FSG Altenstadt-Geislingen

07.12.2025 17:00 FSG Altenstadt-Geislingen SG Burlafingen/PSV Ulm

20.12.2025 17:00 SC Vöhringen FSG Altenstadt-Geislingen

10.01.2026 16:00 FSG Altenstadt-Geislingen FSG Giengen-Brenz

24.01.2026 17:30 HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf FSG Altenstadt-Geislingen

31.01.2026 16:30 FSG Altenstadt-Geislingen SC Vöhringen

07.02.2026 18:00 FSG Altenstadt-Geislingen SG Lauterstein/Treffelhausen/Böhmenkirch

22.02.2026 17:00 FSG Giengen-Brenz FSG Altenstadt-Geislingen

01.03.2026 16:00 FSG Altenstadt-Geislingen HSG Oberkochen/Königsbronn

08.03.2026 17:00 TSG Schnaitheim FSG Altenstadt-Geislingen

15.03.2026 16:00 FSG Altenstadt-Geislingen TSV Heiningen 1892 2

11.04.2026 18:00 SG Burlafingen/PSV Ulm FSG Altenstadt-Geislingen

25.04.2026 16:00 TSV Bartenbach FSG Altenstadt-Geislingen

Bezirksliga

Datum Zeit Heim Gast

04.10.25 13:00 FSG Altenstadt/Geislingen 2 TSV Grabenstetten

12.10.25 13:00 TSV Zizishausen 2 FSG Altenstadt/Geislingen 2

26.10.25 18:00 HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf 3 FSG Altenstadt/Geislingen 2

01.11.25 14:00 FSG Altenstadt/Geislingen 2 SG Lauterstein/Treffelhausen/Böhmenkirch 2

16.11.25 18:00 FSG Altenstadt/Geislingen 2 TSV Bartenbach 2

30.11.25 18:00 SG Hegensberg-Liebersbronn 2 FSG Altenstadt/Geislingen 2

17.01.26 12:00 TSV Bartenbach 2 FSG Altenstadt/Geislingen 2

31.01.26 14:30 FSG Altenstadt/Geislingen 2 TSV Zizishausen 2

22.02.26 12:45 FSG Altenstadt/Geislingen 2 HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf 3

28.02.26 13:30 SG Lauterstein/Treffelhausen/Böhmenkirch 2 FSG Altenstadt/Geislingen 2

22.03.26 17:00 TSV Grabenstetten 1913 2 FSG Altenstadt/Geislingen 2

28.03.26 15:00 FSG Altenstadt/Geislingen 2 SG Hegensberg-Liebersbronn 2
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FSG Bezirksliga

FSG Altenstadt-Geislingen 2

Die zweite Frauenmannschaft der FSG
Altenstadt-Geislingen startete mit einigen
Anlaufschwierigkeiten in die vergangene
Saison.

Doch das neu formierte Team fand von
Spiel zu Spiel besser zueinander und
steigerte sich kontinuierlich. Besonders
in der zweiten Saisonhälfte zeigte die
Mannschaft eine starke Leistung, die mit
einem soliden 5. Platz in der Bezirksliga
belohnt wurde.

Für die neue Spielzeit übernimmt Luca
Kohn das Traineramt von Jan Czekansky
und Dennis Grun. Unterstützt wird er da-
bei von Collin Hommel und Benjamin
Fetscher.

Gemeinsam möchte das Trainerteam an
die positiven Entwicklungen aus dem

Vorjahr anknüpfen. Grundlage dafür soll
eine kompakte und stabile Abwehr sein,
aus der heraus ein schnelles Umschalt-
spiel nach vorne aufgezogen wird.
Auch wenn die Vorbereitung – wie ge-
wohnt – die ein oder andere Laufeinheit
beinhaltet, liegt der klare Fokus auf dem
handballerischen Themen.

Bereits in den ersten Vorbereitungs-spielen
deutete sich an, dass das Team das
Potenzial besitzt, im oberen Tabellen-
drittel mitzumischen.

Ob sogar ein Angriff auf die vorderen
Plätze möglich ist, bleibt abzuwarten –
denn die neue Ligazusammensetzung
macht eine konkrete Prognose schwer.

Ein zentrales Ziel bleibt, die zweite
Mannschaft als Bindeglied zwischen

Jugend und Aktivbereich zu etablieren
sowie als Sprungbrett für die erste Mann-
schaft zu nutzen. Dass dieses Konzept
Früchte trägt, zeigte sich bereits in der
vergangenen Saison: Zwei Spielerinnen
konnten sich über Einsätze in der zweiten
Mannschaft für das Team der Frauen 1
empfehlen.

Auch in der kommenden Spielzeit sollen
wieder Spielerinnen mannschaftsüber-
greifend zum Einsatz kommen, um ihre
Entwicklung bestmöglich zu fördern.

Auch die A-Jugendlichen sollen die
Möglichkeit bekommen ihre ersten Schritte
im Aktivenbereich zu machen.

Wir freuen uns auf den Saisonbeginn und
hoffen den Schwung aus der Vorbereitung
mitnehmen zu können.

Von links, hinten: Luisa Pjetraj, Carina Eberle, Anna Schieß, Lara Gebhart, Jana Merz, Trainer Benjamin Fetscher. Mitte: Jennifer Kouba, Karina
Strohsacker, Sophie Schnabel, Sarah König, Alicia Garcia Perez, Lara Brenner. Vorne: Trainer Luca Kohn, Jenny Göttle, Julia Riesner, Celina
Köhler, Cornelia Gebhard, Trainer Collin Hommel. Es fehlen: Carla Erhardt, Ann-Catrin Dehmer, Laura Luciano, Hanna Ausprung, Denise Lippek,
Marie Zachariadis, Ezgi Sipahi.
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Vorwort

Handballzentrum Altenstadt-
Geislingen (HBZ)

Wie sicherlich bereits viele Vereins-
mitglieder, Fans und Gäste mitbekommen
haben, treten die Vereine TV Altenstadt
und TG Geislingen in der kommenden
Handballsaison im Jugendbereich unter
der neu gegründeten Spielgemeinschaft
HBZ Altenstadt-Geislingen an.

Auf den folgenden Seiten wollen wir Ihnen
daher die Mannschaften des HBZ vor-
stellen.

Nach der bereits erfolgreichen Zusam-
menarbeit im Vorjahr bei den Frauen und
dem Aufstieg in die Landesliga wurden
nach Gesprächen zwischen den Ver-
antwortlichen von TV Altenstadt und TG
Geislingen eine vertiefende Zusammen-
arbeit in den Jugend beschlossen.

Ebenso gab es auch in der Saison 24/25
schon eine Zusammenarbeit im Bereich
der weiblichen und männlichen A-Jugend.

Diese Zusammenarbeit wurde nun auf
den gesamten Jugendbereich ausge-
weitet.

Dies bedeutet, dass bei den D-Jugenden
die SpielerInnen der beiden Vereine
gemischt und öfters gemeinsam trainieren.
Im unteren Bereich der Minis, E- und F-
Jugend bleiben sie dagegen bei ihren
Stammvereinen, starten aber auch unter
dem Namen HBZ.

Somit trat man bereits in der Qualifikation
als Spielgemeinschaft an.

Im weiblichen Bereich gab es mit der
Qualifikation zur Regionalliga bei der A1
einen herausragenden Erfolg.

Noch besser machte es die B1, die gar
den Sprung in die Jugendbundesliga
schaffte und somit zum ersten Mal Du-
elle in der höchsten Jugendspielklasse in
Deutschland nach Geislingen holt.

Im männlichen Bereich hatte die A-Jugend
leider großes Verletzungspech in der

Qualirunde und spielt in der kommenden
Saison in der Bezirksliga. Die gleiche
Klasse erkämpfte sich die B1.

Besser machte es die männliche C1,
welche den Sprung in die Bezirksoberliga
schaffte. Ebenso tritt die weibliche C1 in
der Bezirksoberliga an.

In den drei Altersklassen spielt neben der
weiblichen A2 in der Bezirksliga die
jeweilige zweite in der Bezirksklasse.

In der D-Jugend spielen im männlichen
und weiblichen Bereich jeweils zwei
Teams, und bei den noch jüngeren tritt
das HBZ mit zwei Mannschaften bei der
E- und einer bei der F-Jugend an.

Für den gemeinsamen Auftritt gibt es
neben neuem Logo auch neue Trikots für
alle Jugendmannschaften.

Aber das sehen Sie ja selber auf den
folgenden Seiten. Viel Spaß beim Lesen
und beim Zuschauen.
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A1-Jugend weiblich

25

A1-Jugend weiblich

Die positive Entwicklung hält weiter an:
Als C-Jugend in der Württembergliga im
Mittelfeld, im ersten B-Jugendjahr
württembergischer Vizemeister, im zwei-
ten Jahr zum ersten Mal Regionalligaluft
geschnuppert und punktgleich mit dem
Drittplatzierten auf Rang 4 gelandet.

Und auch 2025 setzt die Mannschaft die
Erfolgsserie fort und erreicht bereits in
der ersten Qualifikationsrunde in Stutt-
gart das gesteckte Ziel, den erneuten
Sprung in die Regionalliga, diesmal in
der A-Jugend.

Deshalb konnte es frühzeitig in die Beach-
saison gehen um Abstand von der langen
Hallensaison zu gewinnen, aber gleich-
zeitig als Nebeneffekt an der athle-
tischen Entwicklung zu arbeiten.

Nach Gold in der B-Jugend 2024, gelang
auch 2025 mit dem Gewinn der deutschen

Vizemeisterschaft bei der DM in Hannover
ein Riesenerfolg.

Jetzt aber gilt es sich auf die neue Re-
gionalligasaison zu fokussieren, die mit
zehn Mannschaften deutlich stärker be-
setzt ist wie die letztjährige B-Jugend-
gruppe.

Vor allem die Nachwuchsteams der Zweit-
und Drittligisten Freiburg, Kappelwind-
eck/Steinbach und Allensbach gehören
zusammen mit Altdorf /Ettenheim  zu den
Favoriten auf den Meistertitel.

Aber auch gegen die württembergischen
Teams Stuttgart/Metzingen 2, Kornwest-
heim, Pfullingen und Köngen ist jedes
Spiel völlig offen und die Tagesform dürfte
entscheidend sein.

Deshalb wird in dieser Saison weniger der
Tabellenplatz, sondern hauptsächlich die

mannschaftliche und individuelle Weiter-
entwicklung das Hauptziel werden.

Einen wichtigen Platz muss auch die
Belastungssteuerung im Training und Spiel
sein, da mehrere B-Mädchen auch in der
A-Jugend zum Einsatz kommen, genauso
wie einige A-Mädchen wichtige Stützen
der Damenmannschaft sind, die im letzten
Jahr den Aufstieg in die Landesliga ge-
schafft hat.

Behutsam weiter aufbauen und manchmal
auch verzichten lautet unsere Devise um
möglichst von größeren Verletzungen
verschont zu bleiben.

Durch die Fusion von TG und TVA und
dem neu gegründeten Handballzentrum
(HBZ) sind wir auch bestrebt den Unter-
bau mit A2 und B2 zu festigen und dem
temporären Aufrücken in die ersten Mann-
schaften zu ermöglichen.

Von links, hinten: Thea Friedrich, Pia Schreitmüller, Jochen Schreitmüller, Maxi Seybold. Mitte: Line Schreitmüller, Lena Kohn,
Leonie Gresser, Svenja Schrenk, Lara Hofmann. Vorne: Sophia Biegert, Svea Dürner, Paulina Gutbrod, Celina Köhler, Luna
Klingl, Zoe Kobrehel. Es fehlen: Sina Schmer, Emely Risse.
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A2-Jugend weiblich

A2-Jugend weiblich

Eine herausfordernde, aber vielver-
sprechende Saison

Die neue Saison unserer weiblichen A-
Jugend startet unter schwierigen Bedin-
gungen. Eine richtige Vorbereitung war
kaum möglich: Verletzungen, Krankheit
und Ausfälle führten dazu, dass das
Training oft nicht in voller Besetzung statt-
finden konnte. Wichtige Einheiten, um
Automatismen einzuspielen und sich als
Team einzuspielen, fielen aus, sodass
die Mannschaft zu Beginn der Saison
noch nicht in voller Sicherheit agieren
wird.

Die Qualifikation für die Saison machte
deutlich, dass die Runde anspruchsvoll

wird. Die Ergebnisse zeigten, dass noch
Luft nach oben ist – eine Herausforderung,
die das Team motivieren kann, sich Schritt
für Schritt zu steigern. Gerade diese
schwierige Ausgangslage bietet die
Möglichkeit, über sich hinauszuwachsen,
Verantwortung zu übernehmen und sich
als Mannschaft zu festigen.

Auch wenn die Motivation manchmal durch
äußere Einflüsse und kritische Rahmen-
bedingungen auf die Probe gestellt wurde,
haben die Spielerinnen gezeigt, dass sie
zusammenhalten. Trotz aller Widrigkeiten
arbeitet das Team daran, Stabilität zu
gewinnen und die eigene Leistung konti-
nuierlich zu verbessern.

Diese Saison wird kein leichter Weg –
doch genau darin liegt die Chance:
gemeinsam stärker zu werden, Erfahr-
ungen zu sammeln und sich durch Einsatz,
Teamgeist und Durchhaltevermögen aus
der schwierigen Ausgangslage heraus-
zuarbeiten.

Die kommenden Spiele bieten Gelegen-
heit, zu zeigen, wozu die Mannschaft in
der Lage ist, und die Fans können sich
auf spannende Momente auf dem Feld
freuen.

Von links, hinten: Silyana Hristova, Marie Mändle, Anni Schwer, Michelle Beiter. Mitte: Dennis Grun (Trainer), Philippa Urbani, Jule Wagner,
Sina Engelfried, Jan Czekansky (Trainer). Vorne: Marie Kneer, Paula Staudenmeyer, Laura Biele, Celina Köhler, Sophie Lenz, Liah Kämmerer.
Es fehlt: Nele Kuhn.
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B1-Jugend weiblich  Jugendbundesliga

Von links, hinten: Fiona Hempert, Theresa Kienle, Anna Geyer, Lina Schauz, Sarah Ammann, Mia Schuster. Mitte: Anja
Geyer, Zoe Kobrehel, Leni Aigner, Maxi Seybold, Erina Mehmetaj, Jochen Schreitmüller. Vorne: Chiara Groß, Anika
Machulla, Silva Schmid, Michelle Beiter, Laura Biele, Finja Klaus, Lara Hofmann.
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B1-Jugend weiblich

B1-Jugend weiblich

Nach dem großen Erfolg und der Pre-
miere in der Regionalliga, die mit Platz 4
punktgleich mit dem Drittplatzierten abge-
schlossen wurde, ging es Anfang Mai
gleich nahtlos in die nächste Qualirunde
auf Verbandsebene.

In Geislingen wurde das gesteckte Ziel
Regionalliga erreicht und eine Woche
später gelang bei der nachfolgenden Kür
in Bietigheim sogar der Sprung in die B-
Jugendbundesliga.

Bereits im Vorjahr klopfte die B-weiblich
an das Tor zur Bundesliga, leider blieb
da die Sensation auf Grund von Verletzun-
gen wichtiger Leistungsträgerinnen aus.

Danach ging es mit großem Erfolg in die
Beachsaison, wo neben verschiedenen
taktischen und technischen Raffinessen
auch die Verbesserung der Athletik auf
dem weichen Untergrund ein gewünschter

Nebeneffekt war. Hinzu kommt der Druck
blitzschnell die richtige Entscheidung so-
wohl in der Defensive als auch im Angriff
innerhalb von Sekunden zu treffen.

Die B-Jugend schrammte knapp an der
Medaille vorbei, kann aber mehr als stolz
auf ihren 4. Platz bei der DM sein.

Mit einer weiteren Erhöhung des Trainings-
umfangs und gleichzeitig neben dem
Mannschaftstraining einer individuelleren
Ausrichtung des Trainings für die einzelnen
Spielerinnen, sind wir gespannt, wie wir
die Premiere in der höchsten deutschen
Spielklasse meistern.

Nachdem der Großteil der letztjährigen B-
Jugendlichen in die A-Jugend aufgerückt
ist, bleibt es die Aufgabe die nachrücken-
den Spielerinnen aus der C-Jugend und
den Mädchen mit Zweitspielrecht aus
Biberach und WiWoDo schnell ins immer

noch starke Team zu integrieren und
beständig technisch und taktisch weiter
zu entwickeln.

Gegner sind die bundesligaerfahrenen
Mannschaften Erlangen, Ismaning, Steiß-
lingen und Nellingen und als fünfte Mann-
schaft die SG Kappelwindeck/Steinbach.

Wobei die beiden bayerischen Vereine in
dieser Gruppe zu den Topfavoriten zählen
und auch bei der deutschen Meisterschaft
sicher ein Wörtchen mitreden werden.
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B2-Jugend weiblich

B2-Jugend weiblich

Viel Einsatz, starke Entwicklung und ein
neues Kapitel

Zum Beginn der Saison 2025/2026 haben
sich die Handballabteilungen des TV
Altenstadt und der TG Geislingen zu einer
gemeinsamen Spielgemeinschaft zusam-
mengeschlossen, dem Handballzentrum
Altenstadt-Geislingen.

Dadurch, dass sich die Mädels größten-
teils untereinander kannten, konnten wir
schnell damit beginnen Spielzüge, tech-
nische Abläufe und dem allgemeinen
Zusammenspiel zu trainieren.

Ursprünglich war die Saison mit einem
Kader von 15 Spielerinnen geplant. Doch
durch das überraschende Aufhören
mehrerer Spielerinnen  schrumpfte der

Kader auf aktuell 10 Spielerinnen. (inklu-
sive längerfristig verletzte)

Trotzdem starteten die Mädels mit großen
Erwartungen und hochmotiviert in die dies-
jährige Qualifikationsrunden, leider führten
viele einfache Fehler und die Situation mit
nicht genügend Auswechselspielern nicht
zu dem erhofften Ergebnissen.

Dennoch haben die Mädels mit  knappen
und hart umkämpften Spielen  gezeigt,
dass sie durchaus das Potenzial haben,
mit starken Gegnern mitzuhalten. 

Die Ergebnisse waren oft enger als es die
Punktetabelle vermuten lässt.

Trotz der verpassten Qualifikation für eine
höhere Liga zeigt sich die Mannschaft
motiviert.

Kraft- und Ausdauertraining gefällt den
Mädels nicht so wirklich, wird aber von
allen trotzdem voll durchgezogen.

Mit dem gemeinsamen Weg von  Alten-
stadt und Geislingen  wächst nicht nur die
spielerische Qualität, sondern auch eine
neue Gemeinschaft. Dadurch dass wir
viele Abgänge hatten, sind wir von den
Spielerinnen der C-Jugend abhängig, die
haben sich im Training und auch bei Test-
spielen sehr gut eingefügt.

Fazit: Auch wenn die Quali nicht wie
gewünscht verlief – die Mädels sind auf
dem richtigen Weg und haben es sich
redlich verdient diese Saison oben mit-
zuspielen.

Eure Trainer Mimi und David

Von links, hinten: Trainerin Marie Bührle, Elif Görkem, Lara Weidle, Philippa Urbani, Trainer David Stanko. Vorne: Nisa Sener, Sophie Lenz,
Melda Eyüpoglu, Asya Sener, Liah Kämmerer. Es fehlt: Janina Lenz
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C1-Jugend weiblich

C1-Jugend weiblich

Unsere weibliche C1-Jugend glänzt mit
Team- & Kampfgeist

Die weibliche C1-Jugend unserer Hand-
ballabteilung hat in der Qualifikationsrunde
mit beeindruckendem Teamgeist und
großem Kampfgeist überzeugt.

Jede einzelne Spielerin hat nicht nur ihr
individuelles Können gezeigt, sondern
auch bewiesen, dass sie ein wichtiger
Teil des Ganzen ist.

Die Mannschaft hat sich im Laufe der
Qualifikationen stetig weiterentwickelt und
konnte sich dann letztendlich für die
Bezirksoberliga qualifizieren.

Ziel ist es hier durch eine mannschaftliche
Weiterentwicklung gut mitspielen zu
können.

Besonders hervorzuheben ist der Zusam-
menhalt innerhalb des Teams. Ob im
Training oder im Spiel, die Mädchen unter-
stützen & motivieren sich stets gegen-
seitig. Auch in schwierigen Situationen
oder bei Rückschlägen halten sie zusam-
men und kämpfen bis zum Schluss.

Dieser unbedingte Wille, gemeinsam
erfolgreich zu sein, ist nicht selbstver-
ständlich, da die neuformierte weibliche
C-Jugend durch den Zusammenschluss
der TG Geislingen und dem TV Altenstadt
und einer nahezu 50%igen Verteilung
(eine Hälfte aus der TG Geislingen stam-
mend und die andere Hälfte vom TV
Altenstadt kommend) sich sehr schnell
als harmonisches Team zusammen-
gefunden hat.

Die Mädchen zeigen großen Einsatz und
sind stets bereit, Neues zu lernen und an
ihren Schwächen zu arbeiten.

Auch wenn nicht jedes Spiel gewonnen
werden konnte, so hat die Mannschaft
doch gezeigt, dass sie das Potenzial hat,
in Zukunft erfolgreich zu sein. Der Fokus
liegt stets auf der Entwicklung der Spieler-
innen und der Verbesserung des Zusam-
menspiels.

Die weibliche C1-Jugend ist ein gutes
Beispiel dafür, was man mit Leidenschaft
und Teamwork erreichen kann.

Wir freuen uns schon auf die kommende
Saison und sind gespannt, ob und welche
Erfolge unsere Mädels dann feiern können!

Von links, hinten: Andreas Boscu (Trainer), Ana Paradzik, Iman Ainan, Melissa Markovic, Lara Weidle, Marie Scheutie, Karina Strohsacker
(Trainerin). Vorne: Retaj Alrashid, Sina Friedrich, Laura Boscu, Ceyda Tokmak, Antigoni Archonti, Nisa Sener, Elke Lutz (Trainerin). Es fehlen:
Mara Grüner, Sina Schmer (Trainerin).
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C2-Jugend weiblich

C2-Jugend weiblich

Mit einem vollen Kader und einer großen
Portion Motivation sind wir in die Quali-
fikationsrunde gestartet.

Von Beginn an war der Kampfgeist in
allen Spielen spürbar – jede Spielerin hat
alles auf die Platte gebracht, um best-
möglich als Team abzuschneiden.

Besonders unsere Abwehr konnte dabei
überzeugen: kompakt, konzentriert und
mit viel Einsatzbereitschaft haben wir es
den Gegnern immer wieder schwer ge-
macht, zu einfachen Toren zu kommen.

In der Offensive zeigte sich jedoch, dass
wir noch Luft nach oben haben. Nicht
jede Chance konnte genutzt werden, und
manchmal fehlte es an der letzten
Konsequenz im Abschluss.

Dennoch gelang es uns, durch unseren
unermüdlichen Einsatz ein wichtiges
Unentschieden einzufahren.

Jedoch reichte es am Ende nicht für die
höhere Liga, so wird die kommende Sai-
son in der Bezirksklasse gespielt.

Durch die neu eingeteilten Bezirke warten
nun in der kommenden Saison auch län-
gere Anfahrten auf uns – eine Heraus-
forderung, die wir aber gerne annehmen.

Die Vorfreude überwiegt deutlich, denn
die Mannschaft ist hochmotiviert, sich in
der neuen Liga zu beweisen.

Unser Ziel ist es, uns im Mittelfeld zu eta-
blieren, immer wieder für Überraschungen
zu sorgen und dabei möglichst viele Siege
einzufahren.

Um dieses Ziel zu erreichen, trainiert die
Mannschaft zweimal pro Woche.

Im Training wird nicht nur an der Abwehr-
stärke gefeilt, sondern auch gezielt an der
Verbesserung der Offensive gearbeitet,
damit wir in Zukunft noch variabler agieren
können.

Gleichzeitig steht für uns auch die persön-
liche Weiterentwicklung im Mittelpunkt.
Jeder möchte von der Saison profitieren,
individuelle Fortschritte machen und als
Team zusammenwachsen.

Wir freuen uns auf spannende Spiele, faire
Wettkämpfe und die Unterstützung von
der Tribüne, die uns immer wieder zu-
sätzlichen Antrieb gibt.

Von links, hinten: Zeynep Özdemir, Dicle Centinkaya, Lena Bühler, Hanna Heinrich, Lena Neifer, Leni Blöchinger, Trainerin Lara Brenner. Vorne:
Eda Su Celebi, Lilly Leicht, Romy Kottmann, Anna Mathilda Heinrich, Nina Altmann, Fiona Neuwirth, Nela Schneider. Eingefügt: Emilia Stadelmayer.
Es fehlt: Aleyna Aküz.
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D1-Jugend weiblich

D1-Jugend weiblich

Der Kader der D-weiblich ist in dieser
Saison breit aufgestellt, sodass wir
erstmals mit zwei Teams in die Spielzeit
2025/2026 starten können.

Durch den Zusammenschluss von TG
TVA zur HBZ Altenstadt-Geislingen
konnten wir viele motivierte Spielerinnen
gewinnen und neue Gesichter für den
Handball begeistern.

Im Training steht wie gewohnt der Spaß
am Spiel im Vordergrund, ergänzt durch
gezielte Übungen zur Technik- und
Koordinationsschulung.

So wollen wir unsere Mädchen nicht nur
individuell fördern, sondern auch das
Zusammenspiel im Team weiterent-
wickeln.

Neben sportlichen Fortschritten legen wir
großen Wert auf Teamgeist, Fairness und
Zusammenhalt.

Mit dieser Mischung aus Freude, Ehrgeiz
und Gemeinschaft blicken wir voller Vor-

freude auf eine spannende Saison mit
vielen schonen Momenten und hoffentlich
auch einigen Erfolgen.

Von links, hinten: Nina Altmann, Milia Ell, Trainerin Laura Luciano, Ivona Sladovic, Edona Krasniqi. Vorne: Elfif Akinci,
Neele Seibold, Lotta Kämmerer, Katarina Djedovic, Anni Brüchner. Es fehlt: Emily Hirschmann.
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D2-Jugend weiblich

D2-Jugend weiblich

Mit dem Beginn der neuen Saison stehen
wir vor zahlreichen Veränderungen, die
für uns insgesamt einen frischen und
aufregenden Start bedeuten.

Die Zusammenführung unserer beiden
Vereine hat es uns ermöglicht, eine Viel-
zahl talentierter Spieler und engagierter
Trainer zu gewinnen, was unser Team
erheblich bereichert.

Darüber hinaus haben wir durch den
neuen Spielbezirk die Chance genutzt,
wertvolle Bekanntschaften mit verschie-
denen Mannschaften zu schließen, die
uns sowohl sportlich als auch persönlich
weiterbringen können.

An unserem Qualifikationsturnier in
Deizisau hatten wir die wertvolle Ge-

legenheit, bedeutende Erfahrungen zu
sammeln.

Diese Erkenntnisse werden uns helfen,
das Training für die kommende Saison
gezielt und effektiv zu optimieren.

Da wir über zwei D-Jugendmannschaften
verfügen, finden unsere Trainingsein-
heiten häufig gemeinsam statt.

Diese Zusammenarbeit ist besonders
wichtig für die weniger erfahrenen Mitglie-
der, da sie so die Möglichkeit haben, von
den erfahreneren Spielern zu lernen und
effektive Strategien im Umgang mit spe-
zifischen Spielsituationen zu entwickeln.

Für die laufende Saison legen wir einen
besonderen Fokus auf Teambuilding, da
dieser Aspekt für uns noch einige Heraus-

forderungen mit sich bringt. Wir sind fest
entschlossen, den Zusammenhalt inner-
halb des Teams zu stärken und die Zu-
sammenarbeit zu intensivieren.

Geplante Aktivitäten, die das Miteinan-
der fördern, sollen dazu beitragen, eine
positive Teamdynamik zu entwickeln, die
sich auch in der sportlichen Leistung
widerspiegeln wird.

Mit einer optimistischen und positiven
Einstellung gehen wir in die neue Saison
und setzen große Hoffnungen auf zahl-
reiche Erfolge, sowohl im sportlichen
Bereich als auch in der Entwicklung un-
serer Spieler.

Trainer Lara & Jana

Von links: Trainerin Jana Merz, Elin Hamdan, Lina Mergenthaler, Olta Rrahmani, Trainerin Lara Bührle, Maria-Isabella Bucur, Claire Thierer,
Mia Corciulo, Zahraa Sousak. Vorne liegend: Eylül Bora. Es fehlen: Jona Strunz, Mia Calosevic.
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E-Jugend weiblich - TVA

E-Jugend weiblich - TVA

Nach nur wenigen Wochen in der neuen
und vor allem hauptsächlich vom jüngeren
Jahrgang geprägten Mannschaft stand
das Bezirksspielsportfest an.

Bei sonnigem Wetter und bester Stim-
mung zeigten die Spielerinnen nicht nur
ihr handballerisches Können, sondern
auch echten Teamgeist.

Auch wenn nicht jedes Spiel gewonnen
wurde, zeigte jede was in ihr steckt. Am
Ende stand ein verdienter 16. Platz (von
insgesamt 31 Mannschaften) zu Buche.

Damit werden wir in der mittleren Lei-
stungsstufe kommende Saison eingeteilt.
Mit viel Einsatz, Fairness und Freude am
Spiel begeisterte die Mannschaft die

mitgereisten Eltern. An dieser Stelle auch
ein Dankeschön an alle Eltern, die mit zu
den Spielen fahren und die Dienste in der
Cafeteria übernehmen.

Bereits in den Wochen vor dem Spiel-
sportfest wurde intensiv trainiert. Unter
der Anleitung des Trainerteams standen
Passen, Fangen, Koordination und Spiel-
verständnis im Mittelpunkt. Die Mädels
trainierten stets fleißig und hatten auch
immer viel Spaß.

Besonders erfreulich war dabei der
Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft.
Neue Spielerinnen wurden herzlich
aufgenommen und gegenseitige Unter-
stützung war selbstverständlich.

Die Mädels schauen nun motiviert auf die
kommende Saison und freuen sich schon
auf die ersten Spieltage.

Denn eines ist klar, Handball macht am
meisten Spaß, wenn man ihn gemeinsam
spielt.

Von links, hinen: Trainer Chrisi Dittmann, Tessy John, Sofie Hohmann, Manissa Alkhatib, Carlotta Beyer, Ela Kazu, Yunalesca Eisenbarth, Asel
Zorlu, Trainerin Kathrin Kern. Vorne: Emilia Bosch, Mayla Dittmann, Lena Schiffmann, Elisa Ragusa, Lina Aktas, Luisa Marie Hirschmann, Alina
Gebhard, Meyra Buz. Liegend: Josephine Sprenger, Hawraa Sousak. Es fehlt: Nikol Ivankovic.
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Spiele A-Jugend weiblich - C-Jugend weiblich

Heimspiel Auswärtsspiel

HSG Wi-Wi-Do
17:00
HSG Ermstal
17:45

SG LTB
13:45

SG Untere Fils
18:00

TSV Weilheim
15:00

HSG Schönbuch
13:00

TB Neuffen
14:30

HSG Ermstal
13:00

HSG Schönbuch
15:15

TB Neuffen
18:00

SG Untere Fils
16:15
HSG Wi-Wi-Do
19:00

SG LTB
11:30

TSV Weilheim
17:00

TuS Steißlingen
17:00

TV Nellingen 1893
16:30

TSV EBE Forst
United 16:00

TSV Ismaning
16:15

TuS Steißlingen
16:00

HC Erlangen
15:00

TV Nellingen 1893
19:00

HC Erlangen
14:00

TSV EBE Forst
United 14:00
TSV Ismaning
18:00

HC Wernau 2
13:00

HSG Owen-
Lenningen 2 14:30

TEAM Esslingen
14:15

KuGiS Handball 2
12:00

TSV Heiningen
1892 2 10:00

TSV Weilheim 2
13:00
HC Wernau 2
11:00

TSV Heiningen
1892 2 11:45

SG Untere Fils 3
15:10

TEAM Esslingen
10:00

HSG Owen-
Lenningen 2 13:30

TSV Weilheim 2
12:45
SG Untere Fils 3
15:45

KuGiS Handball 2
14:30

SG TG Altdorf /DJK
Ettenheim 14:00

HSG Stuttgarter K./
TuS Metzi. 2 15:00
SV Salam. Korn-
westheim 13:00

TSV Köngen
13:00
SV Allensbach
15:00

VfL Pfullingen
13:30

HSG Freiburg
18:00

SG Kappelwindeck/
Steinbach 15:15

HSG Stuttgarter K./
TuS Metzi. 2 16:00

SG TG Altdorf/DJK
Ettenheim 14:30

TSV Rintheim
13:00
HSG Freiburg
16:00

SV Allensbach
13:15

TSV Köngen
16:00
SV Salam. Korn-
westheim 16:10
SG Kappelwindeck/
Steinbach 18:00

VfL Pfullingen
19:30
TSV Rintheim
14:30

TSV Weilheim
17:00
TB Neuffen
15:40

HSG Wi-Wi-Do 2
18:00

VfL Pfullingen 2
12:00

TV Plieningen
14:30

SG Untere Fils
15:30

HSG Wi-Wi-Do 2
12:00

TB Neuffen
13:00

TSV Weilheim
10:00
SG Untere Fils
14:15

VfL Pfullingen 2
15:45
TV Plieningen
17:45

TSV Heiningen 1892
14:00

TSV Denkendorf
12:15

HSG Owen-
Lenningen 15:20

TSV Wolfschlugen
13:00

TSV Weilheim
13:30
VfL Pfullingen
14:45

HSG BB/Sindel-
fingen 11:30

TV Plochingen
13:15

TSV Heiningen 1892
12:30

HSG BB/Sindel-
fingen 14:30

TV Plochingen
16:35

TSV Wolfschlugen
14:00

TSV Denkendorf
14:45

TSV Weilheim
13:45
VfL Pfullingen
16:00
HSG Owen-
Lenningen16:00

20.09.2025

21.09.2025

27.09.2025

28.09.2025

05.10.2025

11.10.2025

12.10.2025

19.10.2025

25.10.2025

26.10.2025

01.11.2025

08.11.2025

09.11.2025

15.11.2025

16.11.2025

22.11.2025

23.11.2025

29.11.2025

30.11.2025

06.12.2025

07.12.2025

13.12.2025

14.12.2025

20.12.2025

21.12.2025

11.01.2026

17.01.2026

24.01.2026

25.01.2026

31.01.2026

01.02.2026

08.02.2026

28.02.2026

07.03.2026

08.03.2026

14.03.2026

21.03.2026

Datum A-Jugend weiblich
Regionalliga

A2-Jugend weiblich
Bezirksliga

B-Jugend weiblich
Jugendbundesliga

B2-Jugend weiblich
Bezirksklasse

C-Jugend weiblich
Bezirksoberliga

C2-Jugend weiblich
Bezirksklasse
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Spiele A-Jugend - C-Jugend

Heimspiel Auswärtsspiel

HSG Ermstal
16:15

VfL Pfullingen
15:00

JSG Stuttgart Waldau
17:00

Neuh.-Ostf. 3
16:15
VfL Kirchheim
15:30

HT  Staufen
16:25

HSG Ermstal
16:30

VfL Kirchheim
16:15

FA Göppingen 2
15:45

TSV Deizisau
16:15

VfL Pfullingen
12:00

JSG Stuttgart Waldau
16:15

HT  Staufen
14:30

FA Göppingen 2
14:45
Neuh.-Ostf. 3
13:45

TSV Deizisau
17:45

27.09.2025

28.09.2025

04.10.2025

05.10.2025

11.10.2025

18.10.2025

25.10.2025

26.10.2025

08.11.2025

16.11.2025

22.11.2025

23.11.2025

29.11.2025

30.11.2025

06.12.2025

07.12.2025

13.12.2025

14.12.2025

21.12.2025

11.01.2026

17.01.2026

18.01.2026

24.01.2026

25.01.2026

01.02.2026

07.02.2026

08.02.2026

22.02.2026

28.02.2026

01.03.2026

07.03.2026

08.03.2026

14.03.2026

15.03.2026

21.03.2026

Datum A-Jugend
Bezirksliga
A-Jugend
Bezirksliga

B1-Jugend
Bezirksliga

B2-Jugend
Bezirksklasse

C1-Jugend
Bezirksoberliga

C2-Jugend
Bezirksklasse

HT  Staufen
15:45

TSV Neckartenzlingen
12:00

FA Göppingen 2
11:45
TSV Grabenstetten
17:30

Rot-Weiss Neckar
12:30

HSG BB/Sindelf.
16:45

TEAM Esslingen
14:30

HT  Staufen
15:00

HSG BB/Sindelf.
18:00

TSV Grabenstetten
20:00

TSV Neckartenzlingen
17:00

FA Göppingen 2
15:00

TEAM Esslingen
16:00

Rot-Weiss Neckar
11:30

TSV Neckartenzlingen
13:00
HB Filderstadt
13:30

TSV Heiningen 2
15:45
VfL Pfullingen 2
16:15

SV Vaihingen
16:15
SG Aidlingen-Ehningen
18:00

TSV Denkendorf
14:00

TSV Neckartenzlingen
17:45

TSV Denkendorf
16:00

SV Vaihingen
17:00

HB Filderstadt
13:15
TSV Heiningen 2
13:00

VfL Pfullingen 2
13:10
HSG Leinf.-Echterd.
11:00

HSG Leinf.-Echterd.
16:00

SG Aidlingen-Ehningen
18:00

SG Untere Fils 3
11:30

SG  He-Li  2
11:00

TSG Eislingen
11:00

TV Plochingen
14:30
HC Wernau
14:30

SKV Unterensingen
15:30
Neuh.-Ostf. 3
13:00

SG Untere Fils 3
11:30

SKV Unterensingen
17:30
Neuh.-Ostf. 3
12:30
TSV Deizisau 2
11:00

TSV Deizisau 2
11:45

SG  He-Li  2
11:30

TSG Eislingen
11:30

TV Plochingen
16:15
HC Wernau
11:20

SG Untere Fils 2
14:30
TV Plochingen 2
13:30

TSG Eislingen
15:15

HSG Owen-Lenn. 2
13:00
VfL Kirchheim 2
13:50

HT Uhing-Holzh
13:30
SG Untere Fils 2
10:00

VfL Kirchheim 2
14:30

FA Göppingen 3
14:00

TV Plochingen 2
15:15

TSG Eislingen
13:00

HT Uhing-Holzh
11:15

FA Göppingen 3
13:15

HSG Owen-Lenn. 2
16:30
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Spiele ab D-Jugend

Heimspiel Auswärtsspiel

HT Staufen
11:40

HSG WiWiDo 2
11:30

SG LTB
10:45

TV Plochingen
13:30

HSG Owen-
Lenn.13:30

TB Neuffen
16:45

HT Staufen
11:30

TB Neuffen
11:15
TSV Weilheim
15:30

TSV Weilheim
15:30

HSG WiWiDo 2
10:10
SG LTB
12:15

TV Plochingen
14:30

HSG Owen-
Lenn. 13:00

20.09.2025

27.09.2025

28.09.2025

04.10.2025

05.10.2025

11.10.2025

12.10.2025

18.10.2025

19.10.2026

25.10.2025

26.10.2025

08.11.2025

09.11.2025

15.11.2025

16.11.2025

22.11.2025

29.11.2025

30.11.2025

06.12.2025

07.12.2025

13.12.2025

20.12.2026

21.12.2025

10.01.2026

17.01.2026

18.01.2026

24.01.2026

25.01.2026

31.01.2026

01.02.2026

07.02.2026

28.02.2026

01.03.2026

07.03.2026

08.03.2026

14.03.2026

15.03.2026

Datum D1-Jugend
Bezirksliga
D1-Jugend
Bezirksliga

D2-Jugend
Bezirksklasse

D1-Jugend weib.
Bezirksklasse

D2-Jugend weib.
Bezirksklasse

E-Jugend
TVA

E-Jugend
TG

E-Jugend weib.
TVA

F-Jugend
TVA

HT Staufen
11:40

HSG WiWiDo 2
11:30

SG LTB
10:45

TV Plochingen
13:30

HSG Owen-
Lenn.13:30

TB Neuffen
16:45

HT Staufen
11:30

TB Neuffen
11:15
TSV Weilheim
15:30

TSV Weilheim
15:30

HSG WiWiDo 2
10:10
SG LTB
12:15

TV Plochingen
14:30

HSG Owen-
Lenn. 13:00

TSG Mün-
singen 14:30

Wolfschlugen 2
13:00

SG Untere
Fils 4 13:00

HT Uhing-Holzh
10:00

HSG Owen-
Lenn. 2 12:00

TV Plochin-
gen 2 10:00
SG Untere
Fils 4 13:00

TV Plochin-
gen 2 13:55

TSG Münsin-
gen 13:30

Wolfschlugen 2
10:00

HT Uhing-Holzh
13:00
HSG Owen-
Lenn. 2 11:40

TSV Denken-
dorf 10:00

HSG Stgt/Metzi
3 11:30

TB Neuffen
11:30
HT Uhing-Holzh
11:15

TV Plochingen
2 11:45

TSG Eislingen
10:15
VfL Kirchheim
13:20

VfL Kirchheim
10:00

TB Neuffen
11:15
TSV Denken-
dorf 12:00

HSG Stgt/Metzi
3 12:00

TSG Eislingen
13:15
HT Uhing-Holzh
14:40

TV Plochingen
2 10:15

TSV Köngen 2
12:30

SG Untere Fils
10:00

TB Neuffen 2
10:00

JSG Göppingen
10:00

SG He-Li 2
11:00

SG LTB
10:00

TSV Köngen 2
11:30

HT Staufen 2
15:10

SG Untere Fils
13:15

Graben-
stetten 2 15:00

SG LTB
12:30

TB Neuffen 2
10:30

SG He-Li 2
11:30

HT Staufen 2
12:00

Graben-
stetten 2 11:45

JSG Göppingen
11:30

RW Neckar
15:30

Rechbergh.
12:30
JSG Göppingen
10:00

HSG WiWiDo 3
11:30

FA GP 2
12:00

Denkendorf
11:00

HSG Owen-
Lenn. 2 14:00

TEAM Essli.
14:00

TSV Deizisau 2
14:30

Neuh-Ostfi 3
10:00

HSG WiWiDo 4
13:00

HT Staufen
14:30

KuGiS
14:00

HT Uhing-Holzh
14:00

TSV Deizisau
14:30

KuGiS 2
11:30

HSG WiWiDo 3
12:15

KuGiS 3
12:30

HT Staufen
13:00

FA GP
10:00

KuGiS 2
10:00

HSG WiWiDo 3
11:00
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A-Jugend

A-Jugend

Rückblick:
In der abgelaufenen Saison spielte die
A-Jugend als gemeinsames Team von
TV Altenstadt und TG Geislingen in der
Oberliga Württemberg.

Mit einem großen Kader und nach einer
intensiven Vorbereitung startete die
Mannschaft in die Oberligasaison. Ein
deutlicher Sieg beim TSV Heiningen
weckte Erwartungen auf einen vorderen
Tabellenplatz. Doch schon im zweiten
Spiel bei JANO Filder 2, bei dem das
Team eine deutliche Niederlage nach
schwachen letzten 20 Minuten kassieren
musste, zeigten sich die Schwachstellen
der Mannschaft, die sie über beinahe die
gesamte Saison begleiteten. Zum einen
wurde im Angriff oft zu wenig zusammen-
gespielt und in unvorbereiteten Einzel-
aktionen der Erfolg gesucht und zum
andern in der Abwehr zu statisch und
nicht als Verbund agiert. Dazu kamen
immer wieder Phasen, in denen das
Umschalten von Angriff auf Abwehr nicht
funktionierte.

So stand die Mannschaft nach 7 Spielen
mit 4:10 Punkten in der unteren Tabellen-
hälfte. Eine deutliche Steigerung im
Abwehrspiel brachte einen Lauf mit fünf
Siegen in Folge, ein Platz unter den ersten

vier Teams war auf einmal wieder mö-
glich.

Doch dieser Platz wurde in den letzten
fünf Spielen wieder durch unnötige Punkt-
verluste verschenkt.

Ausblick:
Viele Spieler ‚verließen’ die Mannschaft
aus Altersgründen, aus der B-Jugend von
TVA und TG kamen mit Bartu, Cornelius,
Felix, Rafi und Mika gleich fünf ‚Neue’.
Dazu stießen aus Kuchen mit Enrico und
Valentin zwei nette und talentierte Jungs
dazu, so dass der Kader auch für die neue
Saison wieder komplett war.

Und deshalb gab es auch bei der Meldung
für die Qualifikation das Ziel, die Oberliga-
quali zu spielen. Die erste Runde sollte in
der Michelberghalle stattfinden, interne
Kommunikationsprobleme führten dazu,
dass die Quali in Wangen/Börtlingen in
einer Halle ohne Harz stattfand.

Und vor der ersten Runde der große
Schock: Mit Tim Sauther und Jannik Lenz
verletzten sich zwei absolute Leistungs-
träger im Rückraum bei einem Männerspiel
bzw. in der Schule schwer und fielen für
die gesamte Quali aus.

So hatte die Mannschaft in dieser ersten
Runde keine Chance, verlor auch in der

zweiten Runde die entscheidenden Spiele
unglücklich und spielt nun die kommende
Hallensaison in der Bezirksliga. Eine Liga
die sicher stärker ist als viele denken.

Denn mit HSG Böblingen/Sindelfingen,
HT Staufen, Team Esslingen spielen noch
mehrere Mannschaften in dieser Liga, die
durchaus mit der Oberliga gerechnet
hatten.

Es gab außerhalb der Punktehatz noch
weitere Aktivitäten. So waren die TVA
Jungs an Pfingsten wieder am Trainings-
lager in Rovinj. ‚Einfach supergeil’ so der
Kommentar eines Spielers.

Und auch am größten Handballturnier
Süddeutschlands in Wangen/Allgäu nah-
men die Spieler wieder teil, zeigten trotz
des kleinen Kaders starke Leistungen und
schieden unglücklich in der Vorrunde aus.

Vielleicht lag es auch daran, dass die
meisten von Ihnen im Aufbauteam stark
gefordert waren.

Die Mannschaft hofft auf viel Unterstützung
bei ihren Spielen von außerhalb, interes-
sant wird es auf jeden Fall weil viele
unbekannte Gegner warten.

Wolfgang Jetter und Guido Sauther

Von links, stehend: Co-Trainer Guido Sauther, Jannik Lenz, Tim Sauther, Cornelius Moll, Bartu Karasu, Daniel Kepic, Trainer Wolfgang Jetter.
Sitzend: Mika Pommerenke, Felix Eberle, Tim Piras, Enrico Apostel, Rafael Rühle, Jack Müllner. Eingefügt:  Stephan Traub.
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B1-Jugend

B1- und B2-Jugend

Diese Saison stehen wir vor einigen
Herausforderungen. Nicht nur, weil der
TV Altenstadt und die TG Geislingen sich
im Jugendbereich zu der Spielgemein-
schaft „Handballzentrum Altenstadt-
Geislingen“ (HBZ) zusammengetan
haben, sondern auch, weil es eine neue
Einteilung der Bezirke und eine Fusion
der drei bisherigen Verbände Württem-
berg, Süd-Baden und Baden zum Baden-
Württembergischen Handballverband
gab. Es ist vieles neu und einiges ge-
wöhnungsbedürftig.

Zunächst mal war es Anfang März für die
Trainer und sicherlich auch für die Spieler
schon fast ein Schock anstatt mit wie
bisher üblich 7-10 Jungs nun mit 18 Jungs
in der Halle zu stehen - inzwischen ist
die Truppe auf 21 Spieler angewachsen,

weil noch drei Jungs aus Lonsee zu uns
gestoßen sind.

Die Trainer - gemischt aus TVA und TG -
wollten zunächst alle miteinander trai-
nieren lassen, um erst später zu ent-
scheiden, wer in der Bm1 und wer in der
Bm2 spielen wird, schließlich kannten
sie einige Spieler des bisher anderen
Vereins noch gar nicht.

Mit einer so großen Anzahl an Spielern
muss ein Training schon nochmals an-
ders vorbereitet und organisiert werden.

Bis zu den Sommerferien fand auch immer
noch ein gemeinsames Training statt  -
Herausforderung Nr. 1.

Dann kannten sich die Jungs zwar teil-
weise schon, aber die Mischung zwischen
neuer Zusammenstellung der Jahrgänge

- jetzt 09 und 10 - UND zweier bisher
verschiedener Vereine war zu Beginn auch
nicht gerade einfach und war Stand Som-
mer tatsächlich immer noch ab und zu ein
Thema - Herausforderung Nr. 2.

Die Fusion der Verbände und die Neuein-
teilung der Bezirke - wir spielen jetzt im
Bezirk „Neckar-Alb“ - hatte eine Monster-
qualifikation zur Folge, in der wir uns jedes
Wochenende im Mai freihalten mussten -
Herausforderung Nr. 3.

Nur sehr knapp scheiterten die Jungs der
Bm1 an der Bezirksoberliga-Qualifikation.
Im letzten K.O.-Spiel der Quali, in dem
sich der Sieger zur Bezirksoberliga quali-
fizierte, haben die Kräfte in den letzten
drei Minuten des bis dahin auf Augenhöhe
geführten Matches nicht mehr gereicht.

Fortsetzung auf Seite 50

Von links, hinten: Karl Müller, Pascal Kutek, Denny Hommel, Mohamed Alrashid, Theo Dimitrov, Mikail Celik, Elias Karabiyik, Wolfgang Jetter,
Tina Hommel. Vorne: Manuel Schwarz, Luis Probst, Cayden Lang, Jonas Wirsig, Blerim Zejneli, Noa Pavlek, Lovre Paradzik. Es fehlt: Luca Piras
(Trainer).
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B2-Jugend

Fortsetzung von Seite 49

So spielt die Bm1 in der kommenden
Saison in der Bezirksliga und die Bm2
in einer der Bezirksklasse-Staffeln.

Gegner werden hier aufgrund der neuen
Bezirke nicht mehr bekannte Vereine wie
Schwäbisch Gmünd, Hofen-Hüttlingen,
Oberkochen-Königsbronn, Bargau-Bet-
tringen oder Aalen sein, da diese jetzt
allesamt in anderen Bezirken spielen
werden.

Die B-Junioren der ersten Mannschaft
bekommen es mit bis auf Heiningen
ausschließlich neuen Gegner und Aus-
wärts-Spielstätten zu tun, ebenso die
Jungs der zweiten Mannschaft, denen
lediglich Eislingen geläufig ist - Heraus-
forderung Nr. 4.

Gegner Bm1 Bezirksliga:

SG Aidlingen-Ehningen, VfL Pfullingen 2,
SV Vaihingen, TSV Denkendorf, HSG
Leinfelden-Echterdingen, TSV Heiningen
2, TSV Neckartenzlingen, HB Filderstadt

Gegner Bm2 Bezirksklasse Staffel 2:
JANO 3, TSG Eislingen, SG Hegensberg-
Liebersbronn 2, SKV Unterensingen, HC
Wernau, TV Plochingen, TSV Deizisau 2,
SG Untere Fils 3

Nun, Herausforderungen sind dazu da,
um gemeistert zu werden und daran zu
wachsen. Und nichts anderes haben wir
in der kommenden Saison vor!

Wichtig ist, dass alle verletzungsfrei und
gesund bleiben und es schaffen, zu einem

Team zusammen zu wachsen. Wir hoffen
auch, dass sich die Jungs der beiden
Mannschaften, soweit möglich, gegensei-
tig bei den Spielen unterstützen.

Wir bedanken uns im Voraus für die Unter-
stützung der Eltern bei z. Bsp. Cafeteria-
und Fahrdiensten und wünschen uns,
dass auch die Eltern auf der Tribüne eine
Art Team bilden und stets in großer Zahl
bei den Spielen -ob Heim- oder Aus-
wärtsspiel - anwesend sein und die Jungs
anfeuern werden.

Denn nur gemeinsam sind wir stark!

Wir freuen uns auf unsere erste Saison
im Trikot des HBZ Altenstadt-Geislingen.

Wolfgang, Pascal, Luca, Karl und Tina

Von links, hinten: Pascal Kutek, Niklas Bucher, Ilja Shmyhelski, Lukas Vetter, Pasquale Borrelli, Lewin Veil Teixeira, Wolfgang Jetter. Vorne:
Karl Müller, Luis Probst, Cayden Lang, Alexander Lenz, Lovre Paradzik, Blerim Zejneli, Tina Hommel. Es fehlen: Luca Piras (Trainer), Lukas
Mallock, Tom Rehm.
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C1-Jugend

C1-Jugend

Mit der Zusammenlegung der Jugend-
mannschaften des TVA und der TG zum
Handballzentrum Geislingen, ging es vor-
allem in den ersten Wochen darum, zu-
einander zu finden.

Schon im Mai stand die Qualifikation zur
Oberliga an, dabei war es wichtig, dass
sowohl das Trainerteam als auch die
Mannschaft harmonierte.

Mit 4 Trainerinnen/Trainer war man in
der Lage auch individuell in der Kürze
der Zeit einiges an Potenzial aus der
Mannschaft und Spieler herauszuholen.

3 Trainingstermine in der Woche, sowie
motivierte Jugendspieler ermöglichte
dem Trainerstab Laura Luciano, Jannik
Lenz, Martin Müller und Karl Müller sowie
Organisator Matthias Probst ein sehr
gutes Abschneiden in der Qualifikation.
Die Mannschaft, gebildet von Luis Probst,
Erik Schrenk, Felix Seeger, Paul Lieb,
Luis Wagner, Gabriel Salvador, Alexander

Lenz, Ayaz Kanat, Falk Seibold sowie
Philipp Celofiga wusste zu überzeugen.

Kurz gesagt unsere Jungs gingen als
Aussenseiter in die Quali zur Oberliga und
verpassten diese um Haaresbreite.

So werden wir in der kommenden Saison
in der Bezirksoberliga antreten.

Vielen Dank auch nochmals an Mika
Bohrer, Kilian Kiseljak, Louis Gottwalz und
Rares Tonica, Spieler der C2 bzw. D-
Jugend die uns bei der Quali, sowie in der
Hallenrunde mit vollem Einsatz unter-stützt
haben bzw. unterstützen werden.

Um die lange Zeit zwischen Qualifikation
und Hallen -Saison 25/26 sinnvoll zu
gestalten, wurden Trainingslager in
Ricchione und Rovinji angeboten.

Es folgten das Handballturnier in Wangen
im Allgäu sowie Trainingsspiele gegen
Bargau/Bettringen um weiterhin „im Spiel-
fluß“ zu bleiben.

Einen Ausblick für die kommende
Hallenrunde mit der entsprechenden
Tabellenplatzierung wird schwierig.

Durch die Neueinteilung in den Bezirk
Neckar-Alb, sind doch einige kommende
Gegner unbekannt.

Jedoch gehen wir davon aus, dass das
Niveau der Bezirksoberliga eher gestiegen
ist.

Erfreulich ist das Max Gresser der SG
LTB sich mit einem Zweitspielrecht ent-
schieden hat, unsere Mannschaft zu
unterstützen und uns mit Sicherheit helfen
wird, eine gute Platzierung zu erreichen.

Wir als Trainer sind auf jeden Fall mit dem
Einsatz unserer Mannschaft zufrieden.

Mit Gesundheit, weiterer Lernbereitschaft
und Trainingseifer wird dieses Team in
der kommenden Saison bestimmt ein
attraktives Handballspiel zeigen können
und manchen Gegner überraschen.

Von links, hinten: Trainer Martin Müller,  Gabriel Salvador, Erik Schrenk,  Max Gresser,  Phillip Celofiga, Trainer Karl Müller.  Vorne: Paul Lieb,
Falk Seibold, Alexander Lenz, Felix Seeger, Luis Probst.  Es fehlen: Ajaz Kanat Trainerin Laura Luciano und Trainer Jannik Lenz.
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C2-Jugend

C2-Jugend

Neue Saison, neuer Name – und ein
komplett neues Teamgefüge:

Die männliche C2-Jugend des  HBZ
Altenstadt-Geislingen  geht in diesem
Jahr zum ersten Mal gemeinsam an den
Start.

Unter der Leitung von  Majlind Januzi
und  Georg Alrachid  hat die Mannschaft
in den vergangenen Monaten einen
großen Schritt nach vorne gemacht.

Der Beginn war nicht einfach – viele
Spieler kannten sich vorher nicht, kamen
aus unterschiedlichen Vereinen und
mussten erst zueinander finden.

Die Trainings waren anfangs noch ruhig,
und die Unterschiede im Leistungsstand
deutlich spürbar. Doch mit der Zeit sind

die Jungs zusammengewachsen: Man
sieht mehr Kommunikation auf dem Feld,
das Zusammenspiel klappt besser, und
auch neben dem Platz hat sich eine gute
Stimmung entwickelt.

Besonders erfreulich ist, dass das Team
nun auch von einigen motivierten Spielern
aus der D-Jugend verstärkt wird. Sie
bringen neue Energie, Tempo und frischen
Ehrgeiz mit – und sorgen dafür, dass im
Training noch mehr Qualität drin ist.

Sportlich haben wir uns für die  Bezirks-
klasse  qualifiziert. Das ist eine gute Basis,
aber uns ist klar: Wir stehen erst am An-
fang.

Es liegt noch viel Arbeit vor uns – an Tech-
nik, Taktik und vor allem am gemeinsamen
Spielverständnis.

Die Richtung stimmt, und wir haben eine
Mannschaft, die bereit ist, weiter zu lernen,
Gas zu geben und vielleicht auch die eine
oder andere Überraschung in dieser Sai-
son zu liefern.

Von links, hinten: Trainer Georg Alrachid, Rares Torica, Luis Wagner, Julian Biele, Kilian Kiseljak, David Postryhan, Ben Burgold, Trainer Majlind
Januzi. Vorne: Jan Feil, Samuel Tenten, Talha Özdemir, Mika Bohrer, Julian Heinrich. Es fehlen: Louis Gottwalz, Lucas Gottwalz.
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D1- und D2-Jugend

D1- und D2-Jugend

Frischer Wind in der D-Jugend.

Bereits Ende Februar endete für unsere
D -Jugend die letzte Spielrunde der
vergangenen Saison - und mit dem Ab-
schluss stand ein bedeutender Umbruch
bevor: Die Jungs des Jahrgangs 2012
rückten geschlossen in die C-Jugend auf,
während gleich 15 Talente des Jahr-
gangs 2014 neu in die D -Jugend aufge-
nommen wurden.

Damit wuchs die Trainingsgruppe auf
stolze 23 Spieler an, die nun bis zu
drei Einheiten pro Woche absolvieren.

Um allen unterschiedlichen Leistungs-
ständen gerecht zu werden, setzt das
Trainerteam auf eine klare Struktur:

• Montags leiten Kevin, Armin und 
Andreas Schlaiss das Training in 
Leistungsgruppen.

• Dienstags übernehmen Engin, Sven 
und Andreas Schiffmann, ebenfalls mit
Einteilung nach Entwicklungsstand.

• Donnerstags trainiert die komplette 
Mannschaft gemeinsam in der 
Michelberghalle - eine Mischung aus 
individueller Förderung und mann-
schaftlicher Geschlossenheit, die 
sowohl die spielerischen Fähigkeiten 
als auch Teamgeist und Zusammenhalt
stärkt.

Auch der Spielbetrieb hat sich verändert:
Durch die Bezirksreform wurde der Qualifi-
kationsmodus angepasst. Statt mehrerer
einzelner Spieltage fand ein großes Tur-
nierwochenende mit mehreren Begegnun-
gen statt. Dank einer hervorragenden
Trainingsbeteiligung konnten gleich 18
Spieler gemeldet und zwei Teams auf-
gestellt werden - die Einteilung erfolgte

sowohl nach Leistung als auch nach Jahr-
gang.

Unsere D1 überzeugte auf ganzer Linie
und sicherte sich den Startplatz in der
zweithöchsten Liga der D-Jugend.

Die D2 musste sich dagegen in der
neuen, sehr anspruchsvollen Konkurrenz
erst einmal zurechtfinden und einige
Niederlagen hinnehmen.

Am Ende wurde das Team in die Be-
zirksklasse eingruppiert - ein guter Rah-
men, um Spielerfahrung zu sammeln und
sich weiterzuentwickeln.

Mit viel Motivation, einem starken Trainer-
team und einer bestens besetzten
Trainingsgruppe blickt die D -Jugend
nun optimistisch auf die kommende Sai-
son – bereit, sich den nächsten Heraus-
forderungen  zu  stellen!

Von links, hinten: Trainer Andreas Schlaiss, Jörn Schiffmann, Noah Eroglu, Joschua Veil Teixeira, Luka Kovacevic, Julius Schlaiss, Karlo Kobela,
Trainer Andreas Schiffmann. Mitte: Trainer Kevin Kiseljak, Rares Torica, Mattia Maccarone, Alessio Pozan, Jonathan Reinelt, Ayas Ay, Done
Tanchev, Trainer Sven Pawlak. Vorne: Levi Wagener, Elia Seeger, Louis Gustke, Tom Schröder, Ben Kaltenecker, Elias Gebhard, Leon Ziel,
Jannik Scheutle, Trainer Engin Eroglu. Es fehlen: Trainer Armin König, Jakob Seckinger, Ali Sousak, Julian Biele.
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E-Jugend - TVA

Auch diese Saison haben wir wieder viele
topmotivierte und handballbegeisterte
Jungs.

Die meisten spielen schon seit der F-
Jugend zusammen oder kennen sich aus
der Schule. Fazit: eine richtig coole
Gruppe!

Und dass sie auch Handball spielen
können, haben sie bereits beim Bezirks-
spielfest bewiesen. Dieses diente als
Qualifikationsturnier, bei dem sich die
Jungs im Handballspielen, in Leicht-
athletik- sowie in Koordinationsübungen
mit anderen E-Jugenden gemessen
haben.

Ein weiteres Highlight der Vorbereitung
war das erste Turnier auf dem Beach,

das die Jungs zwar ordentlich ins
Schwitzen brachte, gleichzeitig aber die
Begeisterung für die „neue“ Variante des
Handballs weckte.

Die größte Veränderung in dieser Saison
sind unsere Gegner. Aufgrund der Um-
strukturierung des Bezirks treffen wir auf
viele neue Mannschaften. Wir sind also
gespannt, was auf uns zukommt.

Neu ist auch, dass wir nun zweimal pro
Woche trainieren – etwas, das sich positiv
auf die handballerische Entwicklung der
Jungs auswirkt. Die Fortschritte werden
dann natürlich an unseren Spieltagen den
Eltern, Geschwistern, Großeltern und allen
Fans, die uns unterstützen, gezeigt.

Das Ziel für diese Runde ist nicht nur,
dass sich alle Jungs handballerisch
weiterentwickeln. Natürlich wollen wir auch
den Gegnern zeigen, was wir können.
Und das Allerwichtigste: Spaß am Hand-
ball!

Wir Trainerinnen freuen uns auf die neue
Saison. An dieser Stelle auch ein großes
Dankeschön an alle Eltern, die uns immer
zu den Spieltagen begleiten und anfeuern.

Mit so viel Unterstützung macht das Hand-
ballspielen gleich doppelt so viel Spaß! :)

Eure Trainerinnen Alisa, Cornelia und
Jenny

Von links, hinten: Noah Gratzl, Wisam Alrashid, Linus Sanwald, Tim Stecker, Lias Eroglu, Hendrik Timar. Mitte: Trainerin Cornelia Gebhard,
Luis Weis, Julian Röhm, Moritz Röhm, Tristan Kircher, Trainerin Alisa Merz, Trainerin Jenny Göttle. Kniend: Alexander Buck, Oscar Drexler,
Finn Wagner, Thomas Maul-Wagner, Artur Wenzel. Liegend: Valentin Kämmerer.
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E-Jugend TG

E-Jugend

Wir trainieren mit der E-Jugend in einer
gemischten Gruppe.

Dadurch konnten wir eine Gruppengröße
erreichen, die es den Trainern ermöglicht,
ein abwechslungsreiches Training zu
gestalten, in dem Spaß, Spiel und Action
im Vordergrund stehen.

Nach einigen Anpassungsschwierigkeiten
profitieren insbesondere die Mädchen von
der Dynamik, mit welcher die Jungs das
Training angehen.

In der Hallenrunde spielen wir in der
Spielform 6 + 1. Wir haben uns aufgrund
der Größe und Qualität des Kaders für die

komplexere Form des Handballspiels
entschieden.

Neuzugänge sehen wir immer gern.

Lynn, Leo, Mateo, Linus, Ava, Sonja, Mata, Maja, Till (Trainer). Es fehlen: Oskar, Vincenzo.
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F-Jugend

Viele Kinder aus der letzten Saison
spielen inzwischen in der E-Jugend. Die
verbleibenden Spieler und Spielerinnen
wurden durch zahlreiche Neuzugänge
aus den Minis verstärkt.

So lag in den ersten Trainings der Fokus
darauf, sich kennenzulernen und das Zu-
sammenspiel mit den neuen Mitspielern
zu üben.

Im Laufe der ersten Wochen kamen noch
weitere Kinder dazu, denen die Schnup-
pertrainings so gut gefallen haben, dass
sie fest dabei geblieben sind.

Das Ergebnis ist eine volle Halle bei den
Trainings.

Die Kinder sind mit großer Begeisterung
dabei und freuen sich jedes Mal aufs
Training und den Ball.

Auch beim Vorbereitungsturnier TG Beach
waren unsere Kids zahlreich vertreten und
konnten stolz den zweiten Platz nach
Hause bringen.

Natürlich gibt es noch vieles zu lernen.
Der Schwerpunkt liegt derzeit auf dem
Give-and-Go, um sich aus der Mann-
deckung zu lösen.

Staffelläufe, Geschicklichkeitsübungen
und viele lustige Spiele sind fester
Bestandteil der Trainings.

Am Ende wird das Training traditionell mit
einem Handballspiel abgeschlossen.

Wie schon in der vergangenen Saison
hoffen wir auf spannende, abwechslungs-
reiche Spiele mit viel Spaß und Action.

In der neuen Runde stehen sechs Spiel-
tage an. Dafür trainieren wir jede Woche

fleißig freitags von 15:00 bis 16:30 Uhr in
der Michelberghalle.

An jedem Spieltag spielen wir jeweils eine
Partie Handball und eine Partie Aufsetzer-
handball gegen die Teams unserer
Gruppe. Beim Handball zählt dabei nicht
nur die Anzahl der Tore: Gewonnen hat
das Team, das die meisten verschiedenen
Torschützen aufweisen kann. Das fördert
das Miteinander und stärkt auch die
vermeintlich Schwächeren im Team.

Wir freuen uns auf zahlreiche Fans bei
den Spieltagen und danken allen Eltern
herzlich für ihre Unterstützung.

Eure Trainer
Sophie, Svenja, Bernd und Steffen

Von links, hinten: Trainer Bernd Schrenk, Joah Kämmerer, Jaron Vogelmann, Petra Vidovic, Lukas Korolew, Jozo Zumparic, Dimitrij Todoroska,
Trainer Steffen Drexler, Trainerin Svenja Schrenk. Mitte: Emil Schiffmann, Melda Güclü, Ben Klein, Ilario Ragusa, Damian Spedavecchia, Hannes
Gratzl. Vorne: Milas Dittmann, Ben Geiger, Simon Greier, Henrik Thierer, Samuel Fetzer, Lukas Torica. Es fehlt: Trainerin Sophie Schnabel.
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F-Jugend TG

Unsere F-Jugend: Spielerisch Handball
erleben

In unserer F-Jugend trainieren Mädchen
und Jungen im Alter von 4 bis 8 Jahren
– eine bunte, fröhliche Truppe mit viel
Energie und Begeisterung für den Ball!

Einmal pro Woche treffen sich die Kin-
der, um gemeinsam in die Welt des Hand-
balls einzutauchen. Dabei steht vorallem
eines im Mittelpunkt: Spaß am Spiel.

Unser Training ist kindgerecht aufgebaut
und vermittelt spielerisch erste Grund-
lagen des Handballs.

Die Kinder lernen den Umgang mit dem
Ball, entdecken einfache Regeln und ent-
wickeln durch abwechslungsreiche Spiel-
formen Bewegungsfreude, Teamgeist und
soziale Kompetenzen.

Ob beim Fangen, Werfen, Laufen oder
gemeinsamen Spielen – jede Einheit bietet
neue Erfolgserlebnisse und stärkt das
Miteinander.

In der kommenden Saison stehen erste
Freundschaftsspiele auf dem Plan – ganz
ohne Druck, aber mit viel Vorfreude auf
neue Erlebnisse.

Wichtig ist uns nicht das Ergebnis, sondern
dass die Kinder Freude am Spiel ent-
wickeln und sich als Teil eines Teams
fühlen. 

Wir freuen uns auf eine tolle Saison mit
vielen schönen Momenten – und wer Lust
hat, darf gerne mal zum Schnuppern vor-
beikommen!

Von links, hinten: Nevio Schwerin, Luca Demuth, Alena Schmalz, Zülal Demir, Ida Bopp, Emmi Probst, Leon Krause, Emil Villforth. Vorne: Luis
Demuth, Lennard Leipi, Salih Demir, Karl Funk, Pia Schneider, Ella Villforth, Emma Aigner, Jochen Banzhaf, Ada-Mira Celebi.
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Minis - TVA

Nachdem wir 13 „Große“ in die F-Jugend
verabschiedet haben, sind wir momentan
mit zehn Minis eine recht kleine Gruppe.
Dafür sind diese mit vollem Einsatz dabei,
wenn wir mittwochs von 15:50 Uhr bis
17:00 Uhr in der Michelberghalle trai-
nieren.

Los geht es zum Aufwärmen mit einem
Fangespiel. Danach gibt es eine Einheit
mit Übungen zur Koordination, Beweglich-
keit, Balance oder Kondition. Aber auch
Fangen und Werfen stehen hier auf dem
Programm.

Hier lernen die Kids die Grundlagen fürs
Handballspiel, welches wir in Grundzügen
im nächsten Trainingsabschnitt erlernen.
Wir spielen kleine Spiele wie Indiball,
Treffball, Turmball, 2 gegen 2, Balltrans-
port, Fliesenball und vieles mehr.

Zum Abschluss darf natürlich Faules Ei
nicht fehlen. Hier holen die Kinder noch-
mal alles aus sich heraus, vor allem, wenn
sie von den Trainern gejagt werden.

Im November findet unser traditionelles
Minispielfest statt. Hier können dann die

Minis den Eltern zeigen, was sie alles im
Training gelernt haben.

Falls ihr jetzt auch Lust bekommen habt,
bei uns mitzumachen, schaut einfach
vorbei.

Wir freuen uns über neue Kinder aus den
Jahrgängen 2019/2020.

Das Trainerteam Kathrin, Lena, Lewin
und Jonas

Von links, hinten die Trainer: Lena Nehr, Kathrin Schiffmann, Jonas Wirsig, Lewin Veil Teixeira. Vorne: Marie Nehr, Kerim
Akinci, Milas Dittmann, Leano Steitz, Marta Fetzer, Zeynep Bora, Defne Görmüş, Eliz Halcin, Maximilian Weber. Es fehlt: Abbas
Sousak.
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Vorwort Vorstand TG

Liebe Handballfreunde, liebe Vereins-
mitglieder, liebe Gäste, herzlich will-
kommen in der Michelberghalle!

Mit diesem Hallenheft beschreiten wir
Neuland:

Zum ersten Mal präsentieren sich die
Handballmannschaften unserer beiden
großen Geislinger Sportvereine gemein-
sam in einem Heft. Ein starkes Zeichen
in einer Zeit, in der es wichtiger denn je
ist, das Verbindende in den Vordergrund
zu stellen und die Zukunft gemeinsam zu
gestalten.

Nach einer intensiven Vorbereitungs-
phase und der Beachhandballserie geht
es nun endlich wieder in die Halle.

Alle Jugendmannschaften unserer Ver-
eine laufen erstmals in neuen Trikots
unter dem Namen Handballzentrum
Altenstadt-Geislingen (HBZ) auf.

Die Frauenmannschaften als FSG haben
im vergangenen Jahr eindrucksvoll be-

wiesen, wie erfolgreich Zusammenarbeit
sein kann. Der Aufstieg war ein verdienter
Lohn – herzlichen Glückwunsch dazu und
viel Erfolg beiden Teams in der neuen
Runde! 

Unsere junge Herrenmannschaft der TG
Geislingen startet in die Bezirksoberliga
und darf sich auf eine spannende Saison
freuen.

Durch die Bezirksreform warten viele neue
Gegner, was die Prognosen schwierig
macht. Umso spannender wird es sein zu
beobachten, ob die Mannschaft neben
jugendlichem Elan nun auch die nötige
Erfahrung mitbringt, um in entscheiden-
den Momenten das Spiel für sich zu ent-
scheiden und sich im oberen Tabellen-
drittel zu etablieren.

Ebenso viel Erfolg wünschen wir unserer
zweiten und dritten Mannschaft. Sie geben

nicht nur den jüngeren Spielern wertvolle
Spielzeit, sondern bilden auch das Fun-
dament für die Zukunft.

Und natürlich gilt unser besonderer
Glückwunsch den Herrenmannschaften
des TV Altenstadt zum Aufstieg in die
Landesliga.

Möge dieser Erfolg auch Ansporn sein,
im Aktivenbereich verstärkt die Gemein-
samkeiten zu suchen und zu nutzen.
Ihnen, liebe Zuschauer, wünsche ich viele
spannende und faire Spiele hier in der
Michelberghalle.

Ihr Dr. Stephan Schweizer

1. Vorsitzender TG Geislingen

Till Lohse
Abteilungsleiter Handball
TG Geislingen
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TG Herren 1

TG Herren 1

Obere Reihe v.L.n.R.: Florent Kamberi, Ruben Blanco Dufern, Pascal Kutek, Timo Röder, Moritz Lächler, Claudius Schurr.
Mittlere Reihe v.L.n.R.: Trainer Florian Bühler, Maurice Schwetka, Luca Brenner, Pascal Rosenfeld, Giacomo Mastro, Co-
Trainer Max Sprinzl.
Untere Reihe v.L.n.R.: Jan Tobias Strauß, Ben Fischer, Max Thaler, David Höer, Julian Osswald, Daniel Kepic.
Es fehlen: Luca Piras, Julian Petri, Gentian Krasniqi, Twan van der Mei, Cedric König, Physiotherapeut Max Schmid.
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TG Herren 1

TG Herren 1

Herzlich Willkommen in der Geislinger
Michelberghalle.

Mit dem 7. Tabellenplatz in der Bezirks-
oberliga im vergangenen Spieljahr, konn-
ten wir unser selbst gestecktes Ziel leider
nicht erreichen. Immer wieder ließen wir
gegen Mannschaften im hinteren Ta-
bellendrittel Punkte liegen, was keine
bessere Platzierung am Ende möglich
machte.

Gegen die vorderen Mannschaften der
Liga, hielten wir des Öfteren lange mit
und waren in der Lage, die Ergebnisse
spannend zu gestalten.

Auf diesen positiven Ansätzen wollen wir
aufbauen und uns in der höchsten Liga
im neu gegründeten Bezirk Neckar-Alb,
der Bezirksoberliga, beweisen.

Die Mannschaft blieb in großen Teilen
bestehen. Lediglich auf Robin Edler, der
lange Jahre im Tor als sicherer Rückhalt
der TG galt und außerdem auf Robin

Scheck, der etwas kürzer treten möchte
und fortan für die 2. Mannschaft aufläuft,
muss die Mannschaft verzichten.

Robin Endler wird in der Saison 2025/26
das Trainerteam um Florian Bühler und
Max Sprinzl als Torwarttrainer ergänzen.

Auf der Zugangseite konnten wir mit Luca
Brenner einen Rückraumspieler des TV
Altenstadt gewinnen.
Cedric König ergänzt unsere recht Angriffs-
seite nach einer kurzen Handballpause.

Weiter wird der Kader durch die aus der
A-Jugend hinzu kommenden Spieler,
Ruben Blanco Dufern und Maurice
Schwetka, verstärkt. Als zusätzlicher
Kreisläufer wird Daniel Kepić mit einem
Doppelspielrecht ausgestattet.

Wir werden erneut eines der jüngsten
Teams der Liga stellen, wollen aber Spiel
um Spiel eine Weiterentwicklung zeigen
und in diesem Spieljahr auch die knappen
Partien für uns entscheiden.

Im neu gegründeten Bezirk Neckar-Alb
warten auf uns viele unbekannte Mann-
schaften. Lediglich der TSV Bartenbach
2 ist aus der letztjährigen Staffel dabei.
Die weiteren Gegner kennen wir noch
nicht, auch mit vielen 2. Mannschaften
werden wir uns messen, was, wie jeder
weiß, oft eine Wundertüte in Bezug auf
die Mannschaftsaufstellung ist.

Wie bereits erwähnt, wird der Fokus darauf
liegen, die Weiterentwicklung der noch
jungen Mannschaft voranzutreiben und
euch, liebe Zuschauer/ innen, attraktiven
und schnellen Männerhandball zu bieten.

Natürlich letztlich auch ergebnisorientiert.

Wir hoffen auf die Unterstützung von der
Tribüne und den nötigen Rückhalt fürs
Team, um auch in schwierigen Situationen
bestehen zu können.
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Spielpläne Herren TG Geislingen

Herren 3 Bezirksklasse, Staffel 2

Datum Zeit Heim Gast

28.09.2025 16:00 HC Wernau 2 TG Geislingen 3
15.11.2025 17:30 HSG Ebersbach/Bünzwangen 3 TG Geislingen 3
30.11.2025 18:00 Frisch Auf Göppingen 3 TG Geislingen 3
06.12.2025 14:00 TG Geislingen 3 TV Plochingen 3
11.01.2026 11:00 TSV Deizisau 3 TG Geislingen 3
22.02.2026 14:30 TG Geislingen 3 TSV Deizisau 3
01.03.2026 18:00 TG Geislingen 3 HC Wernau 2
15.03.2026 12:00 TG Geislingen 3 HSG Ebersbach/Bünzwangen 3
28.03.2026 13:00 TG Geislingen 3 Frisch Auf Göppingen 3
11.04.2026 18:00 TV Plochingen 3 TG Geislingen 3

Herren 2 Bezirksklasse, Staffel 1

Datum Zeit Heim Gast

Herren 1 Bezirksoberliga

Datum Zeit Heim Gast

21.09.2025 16:00 TG Geislingen SG Ober-/Unterhausen 2
28.09.2025 17:00 TV Großengstingen TG Geislingen
04.10.2025 19:00 TG Geislingen TSV Bartenbach 2
01.11.2025 18:00 TG Geislingen TSV Denkendorf 2
08.11.2025 20:00 TG Geislingen TSG Reutlingen
15.11.2025 20:00 TSV Grabenstetten 1913 TG Geislingen
29.11.2025 15:45 SG Hegensberg-Liebersbronn 2 TG Geislingen
06.12.2025 19:30 TG Geislingen TV Plochingen 2
11.12.2025 20:15 TG Geislingen TSV Wolfschlugen 2
14.12.2025 17:30 tus Stuttgart TG Geislingen
20.12.2025 20:00 HSG Ostfildern 2 TG Geislingen
11.01.2026 17:00 TG Geislingen HSG Leinfelden-Echterdingen
17.01.2026 16:00 TSV Bartenbach 2 TG Geislingen
10.02.2026 20:00 HSG Leinfelden-Echterdingen TG Geislingen
22.02.2026 18:00 TG Geislingen HSG Ostfildern 2
28.02.2026 20:00 TSV Denkendorf 2 TG Geislingen
07.03.2026 19:00 TSG Reutlingen TG Geislingen
15.03.2026 18:00 TG Geislingen TSV Grabenstetten 1913
21.03.2026 15:45 TSV Wolfschlugen 2 TG Geislingen
28.03.2026 17:00 TG Geislingen SG Hegensberg-Liebersbronn 2
12.04.2026 15:00 TV Plochingen 2 TG Geislingen
19.04.2026 18:00 TG Geislingen tus Stuttgart
25.04.2026 18:00 SG Ober-/Unterhausen 2 TG Geislingen
03.05.2026 18:00 TG Geislingen TV Großengstingen

04.10.2025 17:00 TG Geislingen 2 TSV Bartenbach 3
26.10.2025 16:00 HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf 3 TG Geislingen 2
01.11.2025 16:00 TG Geislingen 2 Kuchen-Gingen-Süssen Handball 2
08.11.2025 14:15 TG Geislingen 2 TV Schlat
16.11.2025 17:00 TV Treffelhausen 2 TG Geislingen 2
06.12.2025 17:45 TG Geislingen 2 TSV Heiningen 1892 3
11.01.2026 15:00 TG Geislingen 2 MSG DJK Göppingen/TV Holzheim
17.01.2026 14:00 TSV Bartenbach 3 TG Geislingen 2
22.02.2026 16:15 TG Geislingen 2 HSG Winzingen-Wißgoldingen-Donzdorf 3
28.02.2026 17:00 Kuchen-Gingen-Süssen Handball 2 TG Geislingen 2
15.03.2026 14:00 TG Geislingen 2 TV Treffelhausen 2
22.03.2026 15:00 MSG DJK Göppingen/TV Holzheim TG Geislingen 2
04.04.2026 13:30 TV Schlat TG Geislingen 2
12.04.2026 15:00 TSV Heiningen 1892 3 TG Geislingen 2
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TG Herren 2

TG Herren 2

M2 startet in ihre Premierensaison

Mit der Männer 2 geht in dieser Saison
ein komplett neues Team an den Start.

Die Truppe setzt sich aus einer span-
nenden Mischung zusammen – junge
Talente aus der letztjährigen A-Jugend,
die in der Oberliga Württemberg wert-
volle Erfahrungen gesammelt haben, dazu
erfahrene Kräfte aus der ersten und dritten
Mannschaft. Diese Kombination verspricht
nicht nur spannende Spiele, sondern auch
eine tolle Mischung aus Tempo, Clever-
ness und Leidenschaft.

Trotz des neuen Kaders ist das Ziel klar
definiert: Wir wollen vorne mitspielen!

Die M2 möchte in ihrer ersten Saison nicht
nur Erfahrungen sammeln, sondern von
Anfang an ambitionierten und attraktiven
Handball bieten.

Die Mannschaft brennt darauf, sich als
ernstzunehmender Gegner zu präsen-
tieren, der in jedem Spiel um Punkte
kämpft und das Maximum aus sich
herausholt.

Neben den sportlichen Zielen steht vor
allem der Teamgeist im Vordergrund.
Durch die Mischung der unterschiedlichen
Spielerpersönlichkeiten entsteht eine
starke Einheit, die auch in schwierigen
Phasen zusammenhält.

Sowohl der Trainer Fabian Kotas als auch
die Spieler sind überzeugt, dass mit harter
Arbeit, Leidenschaft und der Unterstützung
von der Tribüne vieles möglich ist.

Trotz der kurzen gemeinsamen Vorbe-
reitungszeit ist der Teamgeist bereits jetzt
stark ausgeprägt. Die unterschiedlichen
Spielertypen ergänzen sich perfekt, und
die Motivation ist hoch.

Wenn Kampfgeist, Spielfreude und die
lautstarke Unterstützung von der Tribüne
zusammenkommen, kann diese Saison
richtig spannend werden.

Obere Reihe v.L.n.R.: Florent Kamberi, Ruben Blanco Dufern, Timo Röder, Tamino Bosch, Tobias Böhringer, Robin Scheck. Mittlere Reihe
v.L.n.R.: Trainer Fabian Kotas, Hans Mühlhäuser, Nico Zernickel, Maurice Schwetka, Markus Geiselmann. Untere Reihe v.L.n.R.: Jan Tobias
Strauß, Alexander Frey, David Höer, Jonah Sprinzl. Es fehlen: Luca Piras, Tobias Moser, Simon Röder, Stefan Traub.
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TG Herren 3

TG Herren 3

Wir starten die erste dritte Männer-
Mannschaft der TG Geislingen – jeden-
falls in meiner Erinnerung, seitdem ich
1996 das Handballspielen bei der TG
begonnen habe.

Das Projekt wurde möglich, da der Erfolg
der zweiten Mannschaft in der vergan-
genen Saison, neue Ambitionen geweckt
hat, sodass die zweite Mannschaft mehr
Trainingseinheiten absolvieren und am-
bitionierter spielen soll.

Wo bleibt da noch Platz für eine Mischung
aus Oldies und jungen Talenten, die sich

frei von Leistungsdruck ausprobieren
sollen? Eben, in der dritten.

Gleichzeitig bringt die neue Bezirksstruk-
tur neue Gegner mit sich! Wir dürfen uns
als Teil des Bezirks Neckar-Alb mit den
zweiten und dritten Mannschaften der
Handball-Hochburgen Plochingen, Dei-
zisau und Wernau messen.

Ebersbach/Bünzwangen und FA Göp-
pingen dürften den meisten aus dem alten
Bezirk Stauferland noch ein Begriff sein.

Neue Gegner sind immer eine tolle Sache,
vor allem in den unteren Ligen, wo oft

jahrelang dieselben Spieler aufeinander-
treffen. Dementsprechend unkalkulierbar
ist das Abschneiden unserer neuen dritten
Mannschaft.

Wir geben alles, um der TG-Jugend eine
Perspektive im Aktiven-Bereich mit viel
Spielzeit und möglichst doppelter Mann-
schaftszugehörigkeit zu bieten, wenn es
nicht direkt für die erste Männer-Mann-
schaft reicht.

Obere Reihe v.L.n.R.: Jan Schneider, Spielertrainer Benedikt Eilhoff. Untere Reihe v.L.n.R.: Tamino Bosch, Alexander Frey, Joschka Klein-
Bühler, Max Zernickel. Es fehlen: Henrik Bosch, Albert Schurr, Florian Paulovits, Andreas Königer, Makan Esfahlani, Stefan Traub, Felix Eberle,
Tim Piras, Jonah Sprinzl, Florent Kamberi, Ruben Blanco Dufern.
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